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Die Cluster-Offensive Bayern ist ein wichtiger Bestandteil 
der bayerischen Innovationspolitik. Von der Dynamik, die 
die Cluster ins Innovationsgeschehen bringen, profitiert 
der Wirtschaftsstandort Bayern als Ganzes – aber auch  
jedes teilnehmende Unternehmen. Dank der professio-
nell arbeitenden Clusterteams eröffnet eine Mitarbeit in 
den Clustern den Zugang zu einem dichtgeknüpften Netz-
werk aus Unternehmen aller Größen – vom spezialisierten  
Zulieferer über Produzenten bis hin zu zu Dienstleistern −,  
herausragenden Forschungseinrichtungen und Hochschu-
len sowie hervorragend qualifizierten Fachkräften. 

Die Beispiele in dieser Broschüre verdeutlichen eindrucks-
voll das breit gefächerte Leistungsspektrum der Clus-
ter für die gesamte Wertschöpfungskette der jeweili-
gen Branche. Die Aktivitäten reichen von Workshops und 
Messegemeinschaftsständen bis hin zu Verbundprojekten 
und Weiterbildungsangeboten. Vernetzt wird aber auch 
jenseits des eigenen Tellerrands. Ein Beispiel hierfür sind 
die Cross-Cluster-Projekte, die auf Synergieeffekte mit an-
deren Netzwerken abzielen. Und das Zentrum Digitalisie-
rung.Bayern (ZD.B) bringt als Partner der Cluster-Offen-
sive das Querschnittsthema Digitalisierung auf fokussierte 
und konzentrierte Weise in die Themengebiete der Clus-
ter ein.

Für uns sind die Erfolge unserer Cluster der Grund, die 
Cluster-Offensive Bayern weiter zu unterstützen. Für Sie 
hoffentlich ein Anreiz, sich selbst in einem der 17 Cluster 
in Zukunftstechnologien sowie traditionellen Branchen der 
bayerischen Wirtschaft einzubringen.

Hubert Aiwanger 
Bayerischer Staatsminister für  
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

Roland Weigert  
Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium für  
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie
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ZIELE

Der Weg zu Innovation und Wachstum

Die Bayerische Staatsregierung fördert im Rahmen ihrer 
Clusterpolitik den Betrieb von landesweiten Plattformen in 
Hightech-Industrien und traditionellen Schlüsselbranchen 
der bayerischen Wirtschaft. Zentrale Aufgabe der Clus-
terplattformen ist es, Unternehmen untereinander bzw. 
 Unternehmen und Forschungseinrichtungen miteinander 
zu vernetzen, mit dem Ziel

 die gesamte Wertschöpfungskette von der Forschung 
bis zum Endprodukt in Bayern zu stärken,

 die Wettbewerbsfähigkeit durch Kooperationen zu 
fördern,

 Forschungsergebnisse in neue Produkte und Dienst-
leistungen umzusetzen und

 letztlich die gesamte Innovationsdynamik im Freistaat  
zu erhöhen.

Erfolgsrezept der Cluster

Die Clusterpolitik nutzt den Zusammenhang, den inzwi-
schen zahlreiche internationale Studien bestätigt haben: 
Die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen wird – trotz 
Globalisierung – ganz wesentlich von lokalen Faktoren be-
einflusst. Denn ein dichtes Branchennetz von namhaften 
Unternehmen, aufstrebenden Start-ups, spezialisierten 
Zulieferern, exzellenten Universitäten und Hochschulen, 
fokussierten Forschungseinrichtungen sowie hochqualifi-
zierten Fachkräften bildet ein geballtes Innovationspoten-
zial, konzentriert an einem Standort. Cluster bauen auf die-
sen unschlagbaren Vorteilen der räumlichen Nähe auf und 
fördern sie durch ihre tägliche Arbeit: Die enge Verzah-
nung von Wirtschaft und Wissenschaft in einer Branche 
oder einem Technologiefeld lässt innovative Ideen auf ei-
nen fruchtbaren Boden fallen, in einem optimalen Umfeld 
gedeihen und in einem günstigen Klima reifen.
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Effiziente Strukturen 

Der Begriff »Cluster« wird im allgemeinen Sprachge-
brauch inzwischen sehr unscharf verwendet. Die bayeri-
sche Clusterpolitik zeichnet sich durch folgende Struktu-
ren aus:

 
17 Kompetenzfelder

Die Cluster-Offensive Bayern wurde 2006 ins Leben ge-
rufen und fördert zurzeit 17 Clusterplattformen in bedeut-
samen Kompetenzfeldern der bayerischen Wirtschaft. 
Der Schwerpunkt liegt auf technologie- und industrieori-
entierten Innovationsclustern. Die thematische Vielfalt der 
Cluster-Offensive verdeutlicht, wie breit die bayerische 
Wirtschaft aufgestellt ist. Clusterpolitik hat sich als ein 
effektives Instrument sowohl für Hightech-Industrien als 
auch für wichtige traditionelle Branchen der bayerischen 
Wirtschaft etabliert.

 
Clustermanagement

Jede Clusterplattform verfügt über ein professionell arbei-
tendes Clustermanagementteam. Kompetenz und Enga-
gement sind zentrale Elemente, wenn es darum geht, ein 
Cluster als landesweite Drehscheibe für Information, Kom-
munikation, Koordinierung, Wissen, Transfer und Innova-
tion in seinem jeweiligen Bereich zu etablieren. Bei der 
strategischen Ausrichtung und Steuerung unterstützen 
in jeder Clusterplattform ehrenamtliche Clustersprecher; 
das sind herausragende Persönlichkeiten aus Wirtschaft 
und Wissenschaft, die ihr Know-how, persönliches Bezie-
hungsnetzwerk und Prestige in die Clusterarbeit einbrin-
gen. Beiräte und Arbeitsgruppen identifizieren im Dialog 
mit Clustermanagement und Clustersprechern Themenfel-
der, die den Unternehmen einen deutlichen Mehrwert lie-
fern und jedem Cluster ein klares Kompetenzprofil geben. 
Aus solchen Themen erwachsen sehr oft neue Kooperati-
onen sowie konkrete Projekte für Forschung und Entwick-
lung. So gelingt der Technologietransfer und so werden 
bisher forschungsferne Unternehmen an Wissensträger 
herangeführt. 

Die Professionalität der bayerischen Clustergeschäftsstel-
len zeigt sich auch durch vielfältige Auszeichnungen mit 
Labeln der European Cluster Excellence Initiative der Eu-
ropäischen Union.

 
Aktive übergreifende Netzwerke

Die Clusterteams stärken ihr jeweiliges Netzwerk aus Un-
ternehmen und Forschungseinrichtungen in ganz Bayern:

 Besonderen Wert legt die Clusterpolitik auf die Vernet-
zung des bayerischen Mittelstands – denn im Gegensatz 
zu Großunternehmen fehlen kleineren Unternehmen viel-
fach die Möglichkeiten, passende Kooperationspartner 
und Forschungseinrichtungen ausfindig zu machen und 
in Eigenregie Innovationen auf den Markt zu bringen.

 Die Clusterteams bringen Firmen aller Größen entlang 
der jeweiligen Wertschöpfungskette zusammen. Denn 
ein Cluster funktioniert umso besser, je mehr Leitunter-
nehmen, kompetente Zulieferer und versierte Dienst-
leister sich beteiligen. So entstehen mitunter völlig neue 
Geschäftskontakte und -möglichkeiten, die ohne die neu-
trale Arbeit des Clustermanagementteams nicht möglich 
gewesen wären.

 Auch die bayerischen Hochschulen und Forschungsein-
richtungen sind ein existenzieller Bestandteil der Cluster: 
Sie bringen sich in die Cluster ein und werten mit ihrem 
Wissen, ihren Forschungslaboren sowie dem Know-how 
ihrer Wissenschaftler, Forscher und anwendungsorien-
tierten Problemlöser die Leistungsfähigkeit der Cluster 
deutlich auf.

 Die Clusterteams binden ausdrücklich aus ganz Bayern 
alle relevanten Unternehmen und Forschungseinrichtun-
gen ein. Denn die Clusterpolitik erstreckt sich auf alle 
Teile Bayerns, weil die unternehmerische wie die wis-
senschaftliche Exzellenz in Bayern sowohl in den Bal-
lungszentren als auch im ländlichen Raum zu finden ist. 

STRUKTUR
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Cross-Cluster-Projekte

Neben der Vernetzungsarbeit innerhalb des jeweiligen 
Clusters gewinnt auch zunehmend die Zusammenarbeit 
zwischen Clustern an Bedeutung. In sogenannten Cross-
Cluster-Projekten schließen sich mehrere Clusterteams 
zusammen, um die Innovationskraft ihrer Mitgliedsunter-
nehmen und -institutionen für ein spezielles Projekt zu 
bündeln. In diesen Projekten entstehen oftmals hoch inno-
vative Lösungen, die ohne eine Zusammenarbeit der Clus-
ter nicht möglich gewesen wären. 

In den Jahren 2016 bis 2018 wurden im Rahmen der Clus-
ter-Offensive Bayern zehn vom Bayerischen Wirtschafts-
ministerium geförderte Cross-Cluster-Projekte umgesetzt. 
Zwei erfolgreiche Beispiele für diese clusterübergreifende 
Zusammenarbeit sind:

Cross-Cluster-Projekt  
»HoKuRo« – Roadmapping-Prozess zur Initiierung von  
Technologiekooperationen für biobasierte Werkstoffe 
aus Holz und Kunststoff

Beteiligte
 Cluster Neue Werkstoffe
 Cluster Forst und Holz

Projektinhalt
Erstellung einer Technologie-Roadmap zur Ermitt-
lung der Potenziale von innovativen  holzbasierten 
Verbundwerkstoffen. Dazu wurden Technologien, 
Anwendungen und zukünftige Marktchancen von 
biobasierten Werkstoffen aus Holz und Kunststoff 
im Rahmen von Expertenworkshops und Interviews 
erarbeitet. Basierend auf der daraus erstellten Tech-
nologie-Roadmap wurden gezielt Unternehmen 
(holzverarbeitende Branche, Kunststoff- / Verbund-
werkstoffindustrie, Technologieanbieter / -entwick-
ler aus Industrie und Wissenschaft) zusammenge-
bracht und strategische Entwicklungskooperationen 
angebahnt.

Cross-Cluster-Projekt  
»Kreislaufwirtschaft in der Bauindustrie«

Beteiligte 
 Cluster Umwelttechnologie
 Cluster Energietechnik
 Cluster Neue Werkstoffe

Projektinhalt 
Bauabfälle nehmen sowohl national als auch interna-
tional den größten Teil des Abfallaufkommens ein. 
Gleichzeitig gilt der Bausektor als einer der größten 
Ressourcenverbraucher weltweit. Bauschuttentsor-
gung und Bauschuttrecycling sind daher aktuell wie 
nie zuvor, mineralische Bauabfälle sind eine wichtige 
Ressourcenquelle für die Zukunft. Auf Basis von Ex-
perteninterviews wurden Herausforderungen und 
potenzielle Treiber für mehr Kreislaufwirtschaft im 
Bausektor identifiziert und Lösungen für energie- 
und ressourceneffizientes Entsorgen und Recycling 
von mineralischen Bauabfällen gesucht, um damit 
Innovationen im Bereich Baustoffrecycling und -ent-
wicklung zu stimulieren. 

CROSS-CLUSTER-PROJEKTE
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Das Zentrum Digitalisierung.Bayern (ZD.B) ist eine 
deutschlandweit einzigartige Forschungs- und Kooperati-
onsplattform mit konsequenter Ausrichtung auf den Be-
reich Digitalisierung. Aufgabe des ZD.B ist es, die Digitali-
sierungskompetenzen in Wirtschaft und Wissenschaft zu 
stärken und die enormen Potenziale digitaler Technologien 
für Bayern zu erschließen. 

Das ZD.B beschleunigt den Wissenstransfer, indem es 
bayernweit Unternehmen, Start-ups, Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen vernetzt. Als Teil von Bayern 
Innovativ, der Gesellschaft für Innovation, Technologie- 
und Wissenstransfer des Freistaats Bayern, erweitert 
das ZD.B seinen Wirkungsbereich durch das Zusammen-
führen der bestehenden Netzwerke von Know-how-Trä-
gern und Anwendern sowie durch das Bündeln der jeweili-
gen Expertise in vielfältigen Initiativen. Wissenschaftliche 
Forschung an den Hochschulen und wirtschaftliche In-
novation in den Unternehmen werden durch die ZD.B-
Maßnahmen gefördert und eng miteinander verknüpft. 
So unterstützt das ZD.B Unternehmer und Gründer, um 
dem dynamischen Tempo der Digitalisierung gerecht zu 
werden.

Themenplattformen

Die Themenplattformen des ZD.B zu den Kernthemen der 
Digitalisierung sind das operative Bindeglied zwischen 
Hochschulforschung, außeruniversitärer Forschung so-
wie industrieller Forschung und Entwicklung. Sie führen 
die verschiedenen Akteure zusammen und bieten ein Aus-
tausch- und Aktivitätsforum zu zentralen Themen der Di-
gitalisierung. Durch Vernetzungsaktivitäten, Veranstaltun-
gen und die Initiierung von Projekten befördern sie den 
inhaltlichen Austausch. 

Die drei Hauptziele der Themenplattformen sind:

 Informationsaustausch und Wissenstransfer zwischen 
Forschung und Praxis 

 Vernetzung von Akteuren aus Wirtschaft, Wissenschaft 
und öffentlicher Hand

 Gemeinsame Projektarbeit in Forschungsverbünden

Jede Themenplattform wird durch ein Sprecherteam mit 
je einem Vertreter aus der Wissenschaft sowie aus der 
Wirtschaft repräsentiert und von einem Plattformkoordi-
nator operativ geführt. Gemeinsame Aufgabe ist es, die 
Themenplattform fachlich zu gestalten und die Plattform-
arbeit zu organisieren.

www.zentrum-digitalisierung.bayern

ZD.B
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ZD.B
ENERGIE- 
TECHNIK

BIO- 
TECHNOLOGIE

CHEMIE AEROSPACE

LEISTUNGS- 
ELEKTRONIK

UMWELT- 
TECHNOLOGIE

MEDIZIN- 
TECHNIK

FORST UND  
HOLZ

AUTOMOTIVE

SENSORIK ERNÄHRUNG
INDUSTRIELLE 

BIOTECHNOLOGIE
BAHNTECHNIK

MECHATRONIK & 
AUTOMATION

NANO- 
TECHNOLOGIE

NEUE  
WERKSTOFFE

MAI CARBON

DIGITALISIERUNG ENERGIE LIFE SCIENCE 
GESUNDHEIT

MATERIALIEN 
WERKSTOFFE MOBILITÄT

www.cluster-bayern.de

Die 17 Clusterplattformen der Cluster-Offensive Bayern und das ZD.B,  
gegliedert in fünf zentrale Megatrends

ÜBERSICHT
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NUTZEN

Tätigkeiten

Clusterteams der Cluster-Offensive Bayern sind mit ihren 
Vernetzungsaktivitäten auf mehreren Ebenen aktiv:

 Sie organisieren den Dialog zwischen den Clusterakteu-
ren, entwickeln Schlüsselthemen und führen verschie-
denste Formen fachspezifischer Veranstaltungen durch, 
wie z. B. Kongresse, Konferenzen, Workshops, Meetings 
oder Matching-Veranstaltungen. 

 Sie stehen ihren Mitgliedern mit Rat und Tat zur Seite, 
liefern Informationen und Berichte zu Markttrends,  
Forschungsergebnissen, Technologien und Fördermög-
lichkeiten.

 Sie koordinieren die Akquise von nationalen und interna-
tionalen Fördergeldern.

 Sie initiieren und begleiten (inter-)nationale Projekte für 
Forschung und Entwicklung.

 Sie vermitteln Kontakte zu nationalen und internationalen 
Netzwerken, organisieren gemeinsame Messestände 
und schaffen Zugang zu Auslandsmärkten.

 Cluster beziehen auch Start-ups in ihre Netzwerkarbeit 
mit ein. So profitieren sowohl etablierte als auch neu ge-
gründete Unternehmen von neuen Geschäftschancen.

 Die Cluster führen in ihrem relativ breiten thematischen 
Rahmen in Rückkopplung mit ihren Mitgliedsunterneh-
men einen permanenten Strategieprozess durch. So 
werden neue, oft disruptive Technologietrends aufge-
griffen und den Mitgliedsunternehmen zugänglich ge-
macht. Hierfür stellt Bayern Innovativ, die Gesellschaft 
für Innovation, Technologie- und Wissenstransfer des 
Freistaats Bayern, den Clustern einen Methodenpool 
(z. B. Trendmonitoring und Technologieroadmapping) zur 
Verfügung. 

Cluster schaffen Mehrwert

Mit diesen vielschichtigen Tätigkeiten der Clusterteams 
erfahren die Clusterakteure handfeste Unterstützung und 
einen echten Mehrwert. Zielgerichtete Informationen und 
die effektive Vernetzung mit anderen Unternehmen aus 
derselben Wertschöpfungskette sowie die dauerhafte Ein-
bindung der gesamten universitären und außeruniversitä-
ren Forschungskompetenz schaffen neue Impulse, zusätz-
liche Partnerschaften, neue Kooperationen und Projekte. 
Damit entstehen Innovationen, mit denen sich die Firmen 
neue Geschäftsfelder erschließen, Märkte erobern und 
Arbeitsplätze schaffen. Gezielte Vernetzung trägt somit 
dazu bei, die Wettbewerbsfähigkeit und Innovationskraft 
der einzelnen beteiligten Unternehmen nachhaltig zu stär-
ken: Unternehmen in Clustern sind innovativer, produkti-
ver, dynamischer und wachsen schneller.
Somit bringt die effektive Clusterpolitik auch den gesam-
ten Standort Bayern voran!

Erfolgsbilanz der Clusterpolitik

Die Clusterteams arbeiten sehr erfolgreich und haben 
eine erhebliche Breitenwirkung in der bayerischen Wirt-
schaft entfaltet. Ein Blick auf die Kennzahlen seit Beginn 
der Cluster-Offensive 2006 verdeutlicht, wie wichtig und 
richtig die Clusterpolitik ist (Stand: Dezember 2019):

 Mit über 12.900 einzelnen Veranstaltungen – vom gro- 
ßen Kongress bis zum thematisch hochspezialisierten 
Arbeitskreis für ein kleines Fachpublikum – haben die 
Cluster über 690.000 Teilnehmer erreicht.

 Durch zahllose Einzelgespräche mit Clusterakteuren 
konnten die Cluster mehr als 2.000 Projekte mit über 
13.000 Projektteilnehmern anstoßen.

 Dabei haben die Cluster für ihre Mitgliedsunternehmen 
gut 282 Mio. Euro Fördergelder vom Bund und über 
53 Mio. Euro EU-Gelder akquiriert.

Darüber hinaus nehmen die Cluster für die Bayerische 
Staatsregierung auch allgemein wirtschaftsfördernde 
Aufgaben wahr, z. B. im Bereich Außenwirtschaft und 
Delegationsreisen.
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VERNETZUNG

Workshops, Seminare,  
Schulungen, 

 auch clusterübergreifend

FORSCHUNGS- UND 
ENTWICKLUNGSPROJEKTE

für Produkt- und 
Prozessinnovationen

ZUGANG ZU  
FÖRDERMITTELN

EU, Bund und 
Freistaat Bayern

ZUGANG ZU 
AUSLANDSMÄRKTEN

Delegationsreisen und 
gemeinsame Messestände

TECHNOLOGIE-SCOUTING

Trendmonitoring und Digitale 
Innovationsplattformen

QUALIFIZIERUNG

informativ, topaktuell und 
praxisorientiert

Leistungsspektrum der Cluster im Rahmen der Cluster-Offensive Bayern

LEISTUNGEN
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KONTAKT

CLUSTER AEROSPACE

Exzellenz in Luftfahrt, Raumfahrt und  
Raumfahrtanwendungen

Clustersprecher
Johann Heitzmann | President HeiTechConsulting

Andreas Gundel | Leiter Neue und querschnittliche  
Technologien, ESG Elektroniksystem- und Logistik-GmbH

Frank Negretti | Partner FUTURE – Die Unternehmens- 
entwickler GmbH; Partner HEADSAHEAD GmbH

Clustergeschäftsführer
Peter Schwarz

bavAIRia e.V.
Friedrichshafener Straße 1 
Sonderflughafen Oberpfaffenhofen | 82205 Gilching 
Tel. 08105 272927-0 | Fax 272927-15 | info@bavAIRia.net

www.bavAIRia.net

Bayern ist einer der renommiertesten Luft- und Raum-
fahrtstandorte in Europa. Rund 38.000 Beschäftigte er-
wirtschaften einen Umsatz von über 11 Milliarden Euro 
pro Jahr. Bayern steht für Gesamtsystemfähigkeit und 
deckt im zivilen wie im militärischen Bereich die vollstän-
dige Wertschöpfungskette in der Luft- und Raumfahrt ab 
– von der Forschung über Entwicklung und Produktion 
bis zum In-Service Support und Dienstleistern wie z. B.  
Anwendern von Raumfahrtdaten.

Die Unternehmenslandschaft reicht vom kleinen innovati-
ven Zulieferer bis hin zum global auftretenden Konzern, die 
Forschungsinfrastruktur ist mit 18 ansässigen Forschungs- 
einrichtungen und Hochschulen exzellent ausgebildet. In 
Bayern entwickelt sich eine umfangreiche Gründerszene, 
die von den guten Kontakten zu Kunden und Auftragge-
bern profitiert und vielfältig auf ihrem Weg zum Marktein-
stieg unterstützt wird. 

Ziele und Schwerpunkte

Luftfahrt, Raumfahrt und Raumfahrtanwendungen sind 
wichtige Wachstums- und Innovationsmotoren für die 
bayerische Wirtschaft. Der bavAIRia e. V. mit Sitz in Ober- 
pfaffenhofen wurde 2006 mit dem Clustermanagement 
beauftragt und hat mittlerweile über 320 Mitglieder. Über-
geordnetes Ziel ist es, die internationale Wettbewerbsfä-
higkeit der Branche in Bayern zu stärken. Dies geschieht 

u. a. auf den Gebieten strategische Ausrichtung, Techno-
logietransfer, Marketing/Internationale Sichtbarkeit, Sup-
ply Chain Management sowie Aus- und Weiterbildung von 
Fachkräften. Angeboten werden verschiedene Veranstal-
tungsformate wie Arbeitsgruppen, Seminare und bavAIRia 
business breakfasts zu aktuellen Themen wie z. B. Digitali-
sierung, Projektmanagement und Exportkontrolle. 

Schwerpunktthemen sind aktuell:

 Vernetzung der Branchenakteure zu aktuellen Themen 
 Initiieren von Themen aus der bayerischen Luft-/Raum-
fahrtstrategie (Unbemannte fliegende Systeme (UAS), 
Supply Chain Management, Copernicus, GNSS)

 Wissens- und Technologietransfer
 nationale und internationale Projekte mit Partnern aus 
bayerischer Industrie und Forschungseinrichtungen 

Das Cluster verfügt über ein umfangreiches Netzwerk von 
Kontakten zu Unternehmen, Forschungseinrichtungen, 
Ministerien, Behörden, Raumfahrtagenturen und Cluster-
organisationen im In- und Ausland, das insbesondere bei 
der Unterstützung der Internationalisierung genutzt wird. 

mailto:info@bavAIRia.net
http://www.bavAIRia.net
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CoRdiNet – Mit der Erdbeobachtung zur 
Digitalisierung

Das Copernicus Büro Bayern wurde 
2017 durch die Generaldirektion 
Wachstum der Europäischen Kom-
mission als Mitglied in das weltweite 
Netzwerk der »Copernicus Relays« 
aufgenommen. Der direkte Draht zur 
EU, die das zurzeit umfassendste zi-
vile Erdbeobachtungsprogramm der 
Welt betreibt, garantiert Informati-
onen aus erster Hand und erleich-
tert über europäische Projekte wie 
 CoRdiNet (Copernicus Relays span-
ning a digital Network) die Unterstüt-
zung der Clusterakteure in Bayern. 
Gezielte Informationsveranstaltun-
gen wie der Copernicus Arbeitskreis, 
Web inare und internationale Netz-
werkveranstaltungen sorgen dafür, 
dass Bayern bei der Digitalisierung 
im Bereich Geoinformationen seine 
führende Position behauptet.

Initiative »Supply Chain Excellence« 

Der Strukturwandel in der Luftfahrt-
zulieferindustrie wird von den Flug-
zeugherstellern vorangetrieben. Dies 
birgt Chancen, aber auch Risiken 
für die vor allem mittelständisch ge-
prägte Zulieferlandschaft. 

Um diese Unternehmen zu unter-
stützen, hat bavAIRia, gemeinsam 
mit den Luftfahrtverbänden, die Initi-
ative »Supply Chain Excellence« ins 
Leben gerufen und zu einer bundes-
weiten Initiative ausgebaut. Die Ziel-
setzung der Initiative besteht darin, 
die globale Wettbewerbsfähigkeit 
am Standort Bayern und Deutsch-
land weiter zu steigern. Dazu wer-
den Informationsveranstaltungen, 
Best Practice Austausch und Pro-
gramme zur Performance-Verbesse-
rung organisiert.

Unbemanntes, elektrisches Fliegen 

»Unbemanntes, elektrisches Fliegen« 
(UAS) ist einer der dynamischsten 
Technologietreiber in der Luftfahrtin-
dustrie. Die Bayerische Luftfahrtstra-
tegie 2030 untermauert dies, indem 
UAS als eine von fünf zukünftigen 
Schlüsseltechnologien aufgeführt 
wird. bavAIRia greift das Zukunfts-
thema auf und hat als erfolgreiche 
Netzwerkveranstaltung seit 2014 ein 
»UAS Forum« etabliert. 

Wesentliche Ziele sind die Förde-
rung der Akzeptanz von UAS und 
die Reduzierung bestehender Ent-
wicklungshemmnisse. Als weiterer 
Schwerpunkt ist der Ausbau eines 
Test- und Erprobungszentrums für 
den unteren Luftraum in Oberpfaf-
fenhofen/Manching in Arbeit, der die 
Weiterentwicklung von UAS und de-
ren Integration in den Luftraum er-
möglicht. 
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KONTAKT

Clustersprecher
Thomas Regnet 
General Manager Business and Product Development  
SCHERDEL INNOTEC Forschungs- und  
Entwicklungs-GmbH
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www.cluster-automotive.de

Das Cluster Automotive intensiviert die Zusammenar-
beit von Unternehmen und Forschungseinrichtungen. Ziel 
ist es, die Innovationskraft der bayerischen Automobilin-
dustrie weiter zu erhöhen und neue Wertschöpfung zu 
generieren.

Das Dienstleistungsangebot umfasst das Scouting von 
Trends und Technologien, die Suche von Kooperations-
partnern, Technologieforen sowie Clustertreffs bei Firmen 
und Forschungsinstituten, die Moderation von Arbeits-
kreisen und Workshops sowie die Initiierung und das Ma-
nagement von Verbundprojekten. Darüber hinaus bringt 
sich das Cluster als Impulsgeber in branchen- und techno-
logieübergreifende Aktivitäten der Bayern Innovativ GmbH 
ein.

Das Cluster greift Zukunftsthemen auf, vertieft diese bis 
auf Projektebene und unterstützt seine Akteure beim Zu-
gang zu Förderprogrammen. Hierzu werden gezielt re-
gionale, nationale und internationale Kompetenzträger 
zusammengebracht und möglichst alle Ebenen der Wert-
schöpfungskette eingebunden. Die Vernetzung insbe-
sondere kleiner und mittelständischer Unternehmen mit 
Fahrzeugherstellern und Systemlieferanten sowie wissen-
schaftlichen Einrichtungen ist einer der wesentlichen As-
pekte der Netzwerkarbeit.

Das Cluster umfasst mehr als 500 Unternehmen und In-
stitute der Automobilbranche aus allen für das Automobil 
 relevanten Kompetenzfeldern.

Ziele

 Stärkung der regionalen Wertschöpfung 
 Identifizierung von Zukunftstechnologien 
 Vertiefung relevanter Themenbereiche 
 Intensivierung der Vernetzung der Clusterakteure 
 Förderung von Open Innovation im Mittelstand
 Verstärkung der Aktivitäten im Themenfeld 
 Elektromobilität sowie Mobilitätskonzepte

 Begleitung des Transformationsprozesses der 
Automobilindustrie

Plattformen

Plattformen wie Clustertreffs, Foren oder Workshops die-
nen neben der Netzwerkbildung auch der Identifizierung 
wichtiger Themen sowie der »Verdichtung« technologi-
scher Fragestellungen.

Das Cluster bietet Informationen aus erster Hand zu 
Trends, Technologien und Märkten. Daneben initiiert das 
Cluster Workshops und Arbeitskreise, die vertrauensbil-
dend wirken und die Basis für zukünftige Kooperationen 
schaffen. Das Clustermanagement tritt hierbei als neutra-
ler Moderator auf.

CLUSTER AUTOMOTIVE

Zukunft | Gemeinsam | Gestalten

mailto:cluster-automotive@bayern-innovativ.de
http://www.cluster-automotive.de
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Best Practice 
Lieferanteninnovationstage 

Lieferanteninnovationstage bei Au-
tomobilherstellern oder Systemliefe-
ranten bieten Automobilzulieferern 
die Möglichkeit,  zukunftsorientierte 
Technologien und Produktideen di-
rekt beim Anwender zu platzieren. 
Diese Plattform bietet Unternehmen 
eine ausgezeichnete Möglichkeit, um 
ihre Innovationen zu Technik, Werk-
stoffen, Qualität und Prozessen direkt  
beim Hersteller zu präsentieren. Ein 
zielgerichtetes Auswahlverfahren im 
Vorfeld erhöht die Erfolgschancen.
Entwickler, Einkäufer und Innovati-
onsmanager treffen sich gezielt mit 
den eingeladenen Unternehmen am 
Messestand. Eine Präsentation im 
Zuge der begleitenden Vortragsreihe 
bietet eine Basis für weitere Koopera-
tionsgespräche.
Die vom Cluster unterstützten Liefe-
ranteninnovationstage bilden einen 
wichtigen Baustein zur Bildung eines 
leistungsfähigen Lieferantennetzwer-
kes.

Best Practice  
Elektromobilität

In immer mehr Ländern dürfen in den 
nächsten Jahrzehnten nur noch elek-
trische Fahrzeuge neu zugelassen 
werden. Damit kommt die Industrie 
in Zugzwang, bezahlbare und alltags-
taugliche Autos als Teil des Portfolios 
anzubieten. Produktionskapazitäten 
in der gesamten Zulieferkette müs-
sen neu gestaltet werden. Verände-
rungen in der etablierten Fahrzeug-
industrie sind die Folge, völlig neue 
Fahrzeugkonzepte kommen auf den 
Markt. Das Cluster Automotive be-
gleitete die Umsetzung eines For-
schungsprojektes der TU München 
hin zu einem neuen Fahrzeugher-
steller. Das »aCar« von evum Motors 
wird nicht nur im Agrarbereich, son-
dern auch bei Handwerk, Gewerbe, 
bei kommunalen Betrieben und in der 
Industrie neue Kundengruppen mit 
umweltfreund licher und wirtschaftli-
cher Elektromobilität ansprechen. Ein 
bayerisches Start-up mit inzwischen 
mehr als 40 Mitarbeitern.

Best Practice  
Internationalisierung

Das Cluster Automotive verbindet  
bayerische Akteure der mobilen 
Wertschöpfung mit Netzwerken in-
ternational – in Europa und darüber 
hinaus.
Im Rahmen des INTERREG Alpine 
Space Projektes »Care4Tech« haben 
zehn Partner aus Deutschland, Frank-
reich, Italien, Österreich, Slowenien 
und der Schweiz Konzepte für smart 
mobility Lösungen analysiert und in 
einer »Smart Mobility Alliance« län-
derübergreifende Lösungsansätze 
eingebracht. Virtuelle  Living- und In-
novation-Labs in jeder der beteiligten 
Regionen bieten nun Plattformen für 
Innovations- und Technologietransfer 
an. Daraus sind bereits mehr als fünf-
zig neue Projektideen entstanden. 
Das Cluster Automotive wird in den 
nächsten drei Jahren gemeinsam mit 
der Kompetenzstelle Elektromobilität 
Bayern in 15 europäischen Regionen 
e-Hubs mit Mietangeboten für e-Mo-
bilität etablieren.
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Clustersprecher
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Clustergeschäftsführer
Dr.-Ing. Werner Enser
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info@c-na.de

www.cluster-bahntechnik.de

Die deutsche Bahnindustrie erwirtschaftet jährlich einen 
Umsatz von rund 12 Milliarden Euro und hält damit einen 
bedeutenden Weltmarktanteil. In Bayern sind einige der 
größten und bedeutendsten deutschen Lieferanten des 
Schienenverkehrs beheimatet. Die Branchenstruktur in 
Bayern ist geprägt durch Global Player wie Siemens Mobi-
lity GmbH, Knorr-Bremse SfS GmbH und eine Vielzahl von 
innovationsstarken, hoch spezialisierten Mittelständlern. 
Das größte europäische Bahnunternehmen, die Deutsche 
Bahn AG, hat mit der DB Systemtechnik GmbH sein zent-
rales Entwicklungszentrum in Bayern angesiedelt.

Ziele, Aufgaben und Schwerpunkte des Clusters

Das Cluster bündelt die Kompetenzen starker regionaler 
Partner der Bahntechnik entlang der Wertschöpfungskette 
und stärkt beispielsweise durch die Initiierung von Inno-
vationsprojekten deren Position im globalen Wettbewerb. 
In vier Steuerungskreisen werden innovative Projekte an-
gestoßen. Zur konkreten Projektentwicklung hat sich aus 
den Steuerungskreisen heraus eine Reihe von Projekt-
gruppen gebildet.

Die thematischen Schwerpunkte der vier   
Steuerungskreise sind:

 Infrastruktur und Energie 
 Betrieb und Instandhaltung 
 Zugsteuerung und -sicherung
 Fahrzeuge

Zum weiteren Austausch aktueller Entwicklungen werden 
auch überregionale Veranstaltungen, wie beispielsweise 
das »Forum Bahntechnik Bayern« vom Cluster Bahntech-
nik organisiert.

Das Management des Clusters Bahntechnik liegt beim 
CNA e. V. Neben dem Cluster Bahntechnik koordiniert 
der CNA im Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums 
für Wohnen, Bau und Verkehr auch die Logistik Initiative 
 Bayern. Ziel des CNA ist die Stärkung und Weiterentwick-
lung der Wettbewerbsposition der Branche Verkehr und 
Logistik entlang der Wertschöpfungskette.

CLUSTER BAHNTECHNIK

Innovationsnetzwerk für die  
gesamte Wertschöpfungskette

mailto:info@c-na.de
http://www.cluster-bahntechnik.de


19

BEISPIEL 3BEISPIEL 2BEISPIEL 1

ERCI – European Railway Clusters 
Initiative

Für eine Zusammenarbeit auf euro-
päischer Ebene hat sich das Cluster 
Bahntechnik seit 2010 mit vierzehn 
europäischen Innovationsclustern der 
Bahntechnik zusammengeschlossen, 
mit dem Ziel, Synergieeffekte zu nut-
zen, von Best-Practice-Beispielen zu 
lernen und das Netzwerk weiter aus-
zubauen. Insgesamt sollen die Wett-
bewerbsfähigkeit der Regionen ge-
steigert und die Zusammenarbeit auf 
europäischer Ebene unterstützt wer-
den. Die Beteiligten am ERCI-Netz-
werk kommen aus zwölf europä-
ischen Ländern: Belgien, Dänemark, 
Deutschland, England, Frankreich, 
Italien, Österreich, Polen, Serbien, 
Schweden, Spanien und der Türkei. 
Alle Partnernetzwerke sind wie das 
Cluster Bahntechnik innovationsge-
trieben und verfolgen das Ziel, Bran-
chenvertreter aus Wirtschaft und 
Wissenschaft zu vernetzen und da-
mit innovative Projekte zu initiieren.

Messe Innotrans 

Aufgrund des großen Erfolges für 
die Mitaussteller und das Netzwerk 
in den zurückliegenden Jahren seit 
2008 ist der Gemeinschaftsstand 
Cluster Bahntechnik Bayern auf der 
weltweit größten Bahntechnikmesse 
Innotrans ein fester Bestandteil der 
Jahresplanung. Seitens der Mitglie-
der wird diese Möglichkeit der Prä-
sentation gerne wahrgenommen. 
Sowohl Großunternehmen demons-
trieren ihre Teilnahme am Netzwerk, 
als auch kleine und mittlere Unter-
nehmen können im Rahmen des Ge-
meinschaftsstandes einen eigenen 
Messeauftritt in attraktivem Umfeld 
bei vertretbaren Kosten realisieren. 
Die internationale Leitmesse für die 
Bahntechnik, Innotrans Berlin, bietet 
zusätzlich eine hervorragende Mög-
lichkeit, den Bekanntheitsgrad des 
Clusters Bahntechnik über die Gren-
zen Bayerns hinaus zu erhöhen.

Hybrid Rangier-Lokomotive 

Der Innovationserfolg »Hybrid Ran-
gier-Lok« aus dem Cluster Bahntech-
nik entstand in Zusammenarbeit zwi-
schen der ALSTOM Deutschland AG 
und der Deutschen Bahn AG. Durch 
den Einsatz der hybriden Antriebs-
technik konnte eine neue umwelt-
freundliche und energieeffiziente 
Rangierlokgeneration entwickelt wer-
den, die circa 50 Prozent weniger 
Kraftstoff verbraucht, 70 Prozent we-
niger Schadstoffe ausstößt und Kos-
ten von rund 40.000 bis 60.000 Euro 
im Jahr pro Lok einspart. Seit 2016 
läuft ein achtjähriger Praxistest in der 
Modellregion Franken an den Stand-
orten Würzburg und Nürnberg. Dort 
werden fünf H3 Rangier-Lokomo-
tiven mit Hybridtechnologie einge-
setzt. Die Modellregion Franken für 
innovative Antriebe auf der Schiene 
wurde 2012 unter Mitwirkung des 
Clusters gegründet.
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Mit gut 240 Biotechnologie-Unternehmen und rund 170 
weiteren Unternehmen aus Pharma, klinischer Forschung 
und Entwicklung sowie Laborbedarf nimmt Bayern eine 
Spitzenposition in der medizinischen und biopharmazeuti-
schen Biotechnologie in Deutschland ein.

Das Cluster Biotechnologie bündelt die Stärken der Stand-
orte München (inklusive Planegg-Martinsried und Freising- 
Weihenstephan), Regensburg und Nordbayern (Würzburg, 
Erlangen/Nürnberg, Bayreuth) und bindet Unternehmen 
sowie Institute anderer bayerischer Regionen aktiv in das 
bayernweite Netzwerk ein.

Im Mittelpunkt der Clusterarbeit steht die Identifikation 
kommerzialisierbarer Forschungsprojekte über ein ak-
tives Technologie- und Produkt-Scouting der Standort-
partner an den akademischen Einrichtungen. Für erfolg-
versprechende Ideen bietet die Clusterorganisation den 
m4-Award als ein spezielles, bayernweites Förderpro-
gramm für die Projekt-Validierung mit dem Ziel der Unter-
nehmensgründung an. Im Zuge der bisher fünf Ausschrei-
bungen sind bereits acht Unternehmensgründungen von 
Gewinner-Teams erfolgt.

In den vergangenen 20 Jahren hat sich somit eine wis-
sensbasierte, hochinnovative Branche entwickelt, de-
ren internationaler Stellenwert durch ein globales Netz-
werk an Kooperationspartnern zum Ausdruck kommt.  

In den extrem langwierigen, risikoreichen und teuren Pro-
duktentwicklungszyklen für neue Medikamente konnte 
sich Bayern als ein Standort für die frühe Identifikation 
und Validierung von geeigneten Medikamenten-Kandida-
ten etablieren.

Neben einer Vielzahl von erfolgreichen KMU mit spezifi-
schen Produkten oder Technologieangeboten befindet sich 
südlich von München eine der europaweit größten For-
schungs- und Produktionsstätten für Biopharmazeutika –  
Roche in Penzberg mit heute über 6.000 Beschäftigten. 
Die vollständige Wertschöpfungskette von der Forschung 
über die vorklinische und klinische Entwicklung bis hin zur 
Produktion ist ein besonderes Kennzeichen der Wettbe-
werbsfähigkeit der Branche im Freistaat. 

Ein weiterer wesentlicher Schwerpunkt des Netzwerkes 
ist die internationale Außendarstellung und die Präsenta-
tion neuester Technologien und Produkte der bayerischen 
 Unternehmen sowie der exzellenten wissenschaftlichen 
Basis in den Forschungseinrichtungen Bayerns.

CLUSTER BIOTECHNOLOGIE

Innovationen für die Gesundheit

mailto:info@bio-m.org
http://www.biotech-bayern.de
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DigiMed Bayern: Biotechnologie  
trifft auf Digitalisierung

DigiMed Bayern startete Ende 2018 
mit über 20 Mio. Euro Förderung 
durch das Bayerische Staatsministe-
rium für Gesundheit und Pflege. Wis-
senschaftlich leitet das  Projekt das 
Deutsche Herzzentrum  München, 
Geschäftsführer ist die Cluster-Orga-
nisation BioM. DigiMed Bayern kom-
biniert umfassende Datensätze von  
Patienten mit atherosklerotischen 
Erkrankungen, wie einer koronaren 
Herz erkrankung, einem  Schlaganfall 
oder genetischen  Risikofaktoren. Eine 
hochmoderne molekulare »multi-  
omics« Charakterisierung ergänzt an-
schließend diese Datensätze. Für die 
integrative Analyse der resultieren-
den »Big Data« wird eine ethisch und 
rechtskonforme, hochsichere und 
nachhaltige IT-Infrastruktur grund-
sätzlich konzipiert und implemen-
tiert. Patienten und Risikopersonen 
werden so von der Vorhersage von 
Krankheitsrisiken, der gezielten Prä-
vention, Diagnose und Behandlung 
profitieren.

Internationale Brücken:  
Bayern – Japan

InnoMuNiCH (Innovations through 
Munich-Nippon Cooperations in 
Healthcare) will globale biopharma-
zeutische Innovationen durch Bünde-
lung deutsch-japanischer Kompeten-
zen in Forschung und Entwicklung 
beschleunigen. Zwei während der 
Konzeptionsphase durch BioM iden-
tifizierte Projekte erhalten über drei 
Jahre Fördermittel vom BMBF im 
Rahmen der Initiative »Internatio-
nalisierung von Spitzenclustern, Zu-
kunftsprojekten und vergleichbaren 
Netzwerken«. Die Münchner Unter-
nehmen Immunic AG und Bicoll 
GmbH sind federführend in den je-
weiligen Konsortien. Bicoll wird die fi-
nanziellen Mittel für einen neuartigen 
Chip-Technologie-Test für die perso-
nalisierte Therapie bei Entzündungs-
krankheiten einsetzen. Die Immunic 
AG will die Wirkung von niedermole-
kularen Wirkstoffen auf den Zellstoff-
wechsel sowie deren Einfluss auf die 
Entwicklung von T-Helferzellen und 
relevanter Proteine untersuchen.

Die biomedizinisch ausgerichteten 
Standorte

Erlangen-Nürnberg – Die Euro-
pä ische Metropolregion Nürnberg 
(EMN) ist ein international führen-
der Standort für Medizintechnik mit 
spezialisierten Forschungsinstituten, 
globalen Marktführern und jungen 
Unternehmen.
München – Im Großraum München 
ist der Großteil der bayerischen Bio-
technologie- und Pharmaunterneh-
men angesiedelt – mit Fokus auf 
Therapeutika- und Diagnostika-Ent-
wicklung. Über BigData und KI wer-
den neue Medikamente für eine per-
sonalisierte Medizin identifiziert.
Regensburg – Die BioRegio Regens-
burg ist die zweitgrößte Biotechnolo-
gieregion in Bayern. Nukleus für Er-
folgsgeschichten ist hier der BioPark 
Regensburg, der auch die Initiative 
»Healthcare Regensburg« leitet. 
Würzburg – Würzburg bietet neben 
exzellenter biomedizinischer Wissen-
schaft am Innovations- und Gründer-
zentrum Würzburg Laborflächen und 
ein umfassendes Unterstützungspro-
gramm für Start-ups.
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Im Chemie-Cluster Bayern (CCB) vernetzen sich Unter-
nehmen, Start-ups und Forschungseinrichtungen der 
bayerischen Chemiebranche. Mit Global Playern, einem 
starken Mittelstand sowie mit innovativen Forschungsein-
richtungen decken die Clustermitglieder nahezu das ge-
samte Leistungsspektrum chemischer Anbieter ab. 

Aufgaben und Ziele

Der Chemie-Cluster Bayern fördert Produkt- und Prozess-
innovationen für neue, branchenübergreifende Märkte mit 
Fokus auf die Wertschöpfung für seine Mitglieder. Dies 
beinhaltet die Unterstützung bei der Einwerbung von För-
dermitteln über die Kontaktstelle »ConTact«, die Koordi-
nation von FuE-Verbünden und die Ermittlung neuer Ab-
satzmärkte. So werden im Verbund großer und kleiner 
Unternehmen, Universitäten und Institute marktreife Lö-
sungen für innovative Technologien und Materialien 
erarbeitet.

Business Chemistry & Innovation Platform

Innerhalb der Initiative »Business Chemistry & Innovation 
Platform« werden Absatz- und Innovationsbedarfe aus 
verschiedenen Branchen, wie beispielsweise der Luft- 
und Raumfahrt, der Lack- und Farbenindustrie, der Roh-
stoff-Förderung oder dem Konsumgüterbereich, mit Clus-
termitgliedern und Partnern aus ganz Europa ermittelt und 

koordiniert. Jedes Jahr bringt die Business Chemistry & 
Innovation Platform zahlreiche neue Industrieanwendun-
gen hervor.

Netzwerkmanagement

Der Chemie-Cluster Bayern lebt von der hohen Aktivität 
seiner Mitglieder und der engen Kooperation mit regiona-
len und internationalen Netzwerken und Partnern. Durch 
seine vielseitigen Kontakte kann der CCB auf spezielle Be-
dürfnisse eingehen und gemeinsam mit seinen Mitglie-
dern passende Lösungen finden. Regelmäßige Veranstal-
tungen wie themenspezifische »Fachforen«, Workshops 
oder Start-up-Tage bieten die Möglichkeit, sich zu aktuel-
len Themen zu informieren und auszutauschen.

ConTact – Technologieförderung & Projektfinanzierung

Die gemeinsame Kontaktstelle mit der Universität Bay-
reuth (ConTact) unterstützt die Mitglieder durch individu-
elle Fördermittelberatung und Projektakquise. Eine ent-
scheidende Rolle der ConTact ist die gezielte Initiierung 
und Begleitung von kooperativen Projekten zwischen Un-
ternehmen und Forschungseinrichtungen. So berät Con-
Tact zu geeigneten Förderprogrammen, unterstützt bei 
der Projekt- und Konsortialentwicklung während der An-
tragstellung und steht darüber hinaus für ein professionel-
les Projektmanagement zur Verfügung.

CHEMIE-CLUSTER

Bayerns Motor für Chemie-Innovationen

mailto:info@chemiecluster-bayern.de
http://www.chemiecluster-bayern.de
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Mikroplastik 

Das neue EU-Projekt »LimnoPlast« 
der Universität Bayreuth (Koordi-
nator: Prof. Dr. Christian Laforsch) 
wurde maßgeblich von der Kontakt-
stelle ConTact während der Ausarbei-
tung und Koordination des Antrages 
unterstützt. Darüber hinaus über-
nimmt der CCB das gesamte Projekt-
management für die nächsten vier 
Jahre.
LimnoPlast beschäftigt sich mit Mi-
kroplastik in Süßgewässerökosys-
temen und betrachtet dies aus ei-
ner ganzheitlichen Perspektive. Im 
Rahmen des Marie Skłodowska-
Curie Innovative Training Networks 
(MSCA-ITN) werden 15 interdiszip-
linär denkende junge Forscher aus 
sehr unterschiedlichen Disziplinen 
der Umwelt-, Natur- und Sozialwis-
senschaften ausgebildet, die Mikro-
plastik von deren Ursprung über die 
Auswirkungen bis hin zu technologi-
schen als auch gesellschaftlichen Lö-
sungen untersuchen.

Netzwerkmanagement –  
Start-ups meet Unternehmen

In der Start-up-Szene konnte sich 
der Chemie-Cluster Bayern inner-
halb der letzten Jahre ein starkes 
Netzwerk aufbauen. Durch die För-
derung des direkten Kontaktes und 
das Zusammenbringen von Start-
ups mit geeigneten Mitgliedsun-
ternehmen werden die Hürden der 
Kontaktaufnahme überwunden und 
ein konstruktiver Austausch ermög-
licht. Der Chemie-Cluster Bayern fun-
giert somit als Katalysator für Inno-
vationen und neue Anwendungen. 
Erste Erfolge wurden in den Berei-
chen funktionale Oberflächen und 
Digitalisierung bestehender Produk-
tions- und Transportprozesse ver-
zeichnet. Zu beiden Themen werden 
derzeit, auf Vermittlung des Chemie-
Clusters, Machbarkeitsstudien im  
Rahmen industrieller, angewandter 
Forschung durchgeführt. 

Bioökonomie  

Das Wissenschaftsjahr der Bioöko-
nomie 2020 startete mit der Verab-
schiedung der nationalen Bioöko-
nomiestrategie. Seit einigen Jahren 
widmet sich auch der Chemie-Clus-
ter diesem Thema und agiert als ak-
tiver Partner in den beiden internati-
onalen Projekten AlpLinkBioEco und 
POWER4BIO. Im Interreg-Projekt  
AlpLinkBioEco arbeiten 14 Projekt-
partner an einer Strategie für eine bio-
basierte Kreislaufwirtschaft über die  
Regionalgrenzen hinweg. Es gilt, 
neue, branchenübergreifende Wert-
schöpfungsketten im Alpenraum 
zu identifizieren und umzusetzen. 
 POWER4BIO zielt darauf ab, Regio-
nen beim Übergang zu einer bioba-
sierten Wirtschaft zu unterstützen. 
Dafür werden neue regionale Bioöko-
nomiestrategien entwickelt und be-
reits bestehende überarbeitet. Die 
Bioökonomie ist für die gesamte Che-
mieindustrie eine Chance zur Weiter-
entwicklung in Richtung nachhaltiger 
Prozesse, Produkte und Produktion.
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Egal ob Mobilität, Wohnen oder Arbeitswelt: Energie ist 
unentbehrlich. Energie sichert unsere Grundbedürfnisse 
und ist Voraussetzung für eine funktionierende Wirtschaft. 
Die Abkehr von fossilen Energieträgern hin zu einer Ver-
sorgung mit nachhaltig erzeugter Energie ist zu einer der 
wichtigsten Herausforderungen unserer Zeit geworden. 
Gleichzeitig ist Energietechnik ein großer Wirtschafts-
faktor: In Deutschland erwirtschaften rund 250.000 Be-
schäftigte der Energietechnikbranche einen Umsatz von 
13,4 Milliarden Euro.

Ziel des Clusters Energietechnik ist, die Zusammenarbeit 
zwischen Unternehmen und wissenschaftlichen Instituti-
onen zu steigern, um neue Entwicklungen voranzutreiben 
und die Herausforderungen der Energiewende und die 
sich bietenden Chancen für die Energiebranche zu nutzen.

Die Zukunftsthemen

 Energieeffizienz
 Energiespeicher
 Gesamtenergiebetrachtung 

Die Mitwirkung an den Cluster-Aktivitäten eröffnet den 
Akteuren Möglichkeiten, sich regional, national und inter-
national zu vernetzen, branchenübergreifende Erfahrun-
gen auszutauschen und gemeinsame Projekte zu starten.

Nutzen

 Wissenstransfer und Kooperationspartner-Vermittlung
 Veranstaltungen, Messegemeinschaftsstände und 
Fachausstellungen

 Projektinitiierung und -begleitung

Der Cluster Energietechnik (CET) organisiert zielführende 
Kongresse, Foren und Clustertreffs, um über Trends in 
Wirtschaft und Wissenschaft und im politischen Umfeld 
zu informieren. Darüber hinaus arbeitet der Cluster aktiv 
in nationalen und internationalen Projekten mit, moderiert 
Arbeitskreise, koordiniert Verbundprojekte mit Partnern 
aus Wirtschaft und Wissenschaft und erstellt Fachstudien 
zu aktuellen Energiethemen.

Durch die Zusammenarbeit mit weiteren Netzwerken und 
Clustern (Cross-Cluster-Projekte) hat der CET Zugang zu 
allen relevanten Branchen. So können sich seine Akteure 
und Partner umfassend vernetzen – oder ihre Projekte 
selbst auf Messen, Fachausstellungen und Kongressen 
präsentieren.

Auf der Webplattform werden tagesaktuelle Energienews 
und Branchentermine veröffentlicht. Im Portal »Energie-
wende« informieren Fachartikel renommierter Autoren 
über Themen der Energieerzeugung und -versorgung und 
dazugehöriger Technologien.

CLUSTER ENERGIETECHNIK

Ein starkes Netzwerk für die Energiebranche

mailto:o.mayer@bayern-innovativ.de
http://www.cluster-energietechnik.de
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Blog Energiewende

Der Blog »Energiewende« des Clus-
ters Energietechnik informiert in  
kurzen und allgemeinverständlichen 
Fachartikeln über wesentliche Bau-
steine der Energiewende.

www.bayern-innovativ.de/
seite/energiewende

Energieeffizienz-Netzwerke

Die »Bayerische EnergieEffizienz-
Netz werk-Initiative« (BEEN-i) unter-
stützt die Entstehung von Netzwer-
ken. Die beteiligten Unternehmen 
tauschen ihre Erfahrungen zur Ver-
besserung der Energieeffizienz aus. 
Eine beim Cluster angesiedelte Netz-
werk-Koordinierungsstelle Bayern 
(NKSB) übernimmt die Koordination 
der Initiative.

www.been-i.de

Energiesystemanalyse

Das Projekt »Energiesystemanalyse 
KOSiNeK« untersucht verschiedene 
Aspekte der Energiewende mit Blick 
auf das Zieljahr 2023. Es werden un-
terschiedliche Varianten der Energie-
systeme untersucht, auch unter Be-
rücksichtigung von internationalen 
Wechselwirkungen. 

www.bayern-innovativ.de/ 
cluster-energietechnik/seite/
kosinek-energiesystemanalyse
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CLUSTER ERNÄHRUNG

Tradition und Innovation für einen Spitzenplatz

Die Land- und Ernährungswirtschaft zählt in Bayern mit 
rund 100 Milliarden Euro Umsatz zu den umsatzstärks-
ten und mit über 700.000 Arbeitsplätzen zu den beschäfti-
gungsintensivsten Branchen. Tradition in Kombination mit 
hochmodernen Herstellungsverfahren und Innovationen, 
sowie effektive Systeme der Qualitäts- und Herkunfts-
sicherung garantieren der bayerischen Ernährungswirt-
schaft einen Spitzenplatz in Europa.

Mit dem Ziel, die Wettbewerbs- und Innovationsfähig-
keit des Ernährungsstandortes Bayern zu stärken, hat das 
Cluster Ernährung einen starken Fokus auf die Förderung 
von Innovationen in der Lebensmittelwirtschaft. Die Akti-
vitäten und Veranstaltungsformate greifen branchenüber-
greifende wie branchenspezifische Themen auf. Zukunfts-
themen, wie die Digitalisierung in Produktion und Handel, 
werden hierbei genauso bearbeitet wie das Thema regio-
nale und traditionelle Lebensmittel aus Bayern. Das Wis-
sen und Know-how der Universitäten, Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen wird zielgruppengerecht und 
praxisnah aufbereitet und dadurch der Wissenstransfer in 
die Produktion und Herstellung ermöglicht.

Zielgruppe sind in erster Linie kleine und mittlere Un-
ternehmen. Gerade diese stoßen vielfach an ihre Gren-
zen oder geraten in personelle Engpässe, wenn es da-
rum geht, innovative Problemlösungsansätze für ihre 

individuellen Bedürfnisse zu finden. Das Cluster Ernäh-
rung unterstützt diese Unternehmen bei neuen Projekt-
ideen und innovativen Vorhaben, bei Projektmanagement, 
professioneller Durchführung und Vermarktung.

Als zentrale Plattform des Netzwerks bringt das Cluster 
die Akteure im Sektor Ernährung und Lebensmittel zusam-
men: Landwirtschaft, Ernährungshandwerk, produzieren-
des Ernährungsgewerbe, Wissenschaft und Forschung, 
Handel, Dienstleister und Verbraucher. Das Cluster Ernäh-
rung hat auch auf internationaler Ebene ein starkes Netz-
werk, das sich für die Anliegen und Vorgaben der Unter-
nehmen aus der Land- und Ernährungswirtschaft einsetzt. 
Internationale Messeauftritte, Auslandsreisen oder Kon-
taktvermittlung zu Unternehmen im Ausland – das Cluster 
Ernährung findet den richtigen Ansprechpartner. Ebenso 
vermittelt das Cluster Anfragen aus dem Ausland an kom-
petente Partner innerhalb Bayerns.

mailto:simon.reitmeier@kern.bayern.de
http://www.cluster-bayern-ernaehrung.de
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Food Start-ups

Im Programm Food Start-ups wird 
sich um den Bereich Nachwuchs-
förderung gekümmert. Der Fo-
kus liegt auf der Förderung von 
Start-ups aus dem Bereich Land-
wirtschaft (siehe Bild: Münchner 
Bauern Genossenschaft mit Qui-
noa-Ernte), sowie von Start-ups mit  
innovativen Produkten für den Le-
bensmitteleinzelhandel. In den letz-
ten Jahren hat das Cluster Ernäh-
rung den Wettbewerb NEXTLEVEL! 
organisiert. Dieser bestand aus ei-
nem Crowdfunding-Teil sowie aus 
einem Food Start-up Pitch vor einer 
hochkarätigen Jury mit möglichen In-
vestoren. Mit dem Crowdfunding-
Wettbewerb ermöglicht das Cluster 
Ernährung die Förderung innovativer 
Food Start-ups, deren Projekte die 
Crowd überzeugen und damit eine 
nachhaltige Wirkung bei den Verbrau-
chern erzielen. Ziel ist es, dass das 
Cluster Ernährung als erste Anlauf-
stelle in Bayern für Food Start-ups 
wahrgenommen wird.

Future Food 

In branchenspezifischen und bran-
chenübergreifenden Veranstaltungen 
werden im Element Future Food neu-
este Erkenntnisse und Forschungs-
ergebnisse aus der Wissenschaft 
praxisrelevant für die Unternehmen 
aufbereitet und dadurch innovativ 
nutzbar gemacht. Ein wichtiges Ver-
anstaltungsformat sind die Fach-
foren der bayerischen Ernährungs-
handwerke, z. B. das Fleischforum 
und Bierforum. Diese Art von Ver-
anstaltung versteht sich als Innova-
tionsmotor für das bayerische Er-
nährungshandwerk. Eine andere 
Veranstaltungsreihe sind die Zu-
kunftstage Lebensmittel. Diese zei-
gen auf, welche Entwicklungen im 
Ernährungsbereich in den nächsten 
Jahren denkbar und wahrscheinlich 
sind. Mit seiner internationalen Aus-
richtung ist das Cluster auch Unter-
stützer des Global Food Summit. Bei 
der jährlich stattfindenden Veranstal-
tung wird über den globalen Transfor-
mationsprozess durch disruptive In-
novationen entlang der Prozesskette 
der Lebensmittel diskutiert. 

Food Lab

Als Kreativeinheit des Clusters Ernäh-
rung wurde das Food Lab Raum Null 
etabliert. Hierbei treffen Experten aus 
Wissenschaft, Handwerk und Gas- 
tronomie an mehreren, frei wählba-
ren Terminen zusammen. Die Mitglie-
der des Labs arbeiten in wechselnden, 
interdisziplinären Teams zusammen, 
um neue Erkenntnisse zu Lebensmit-
teln und deren Zubereitung zu erlan-
gen. Dabei befassen sich die Experten 
mit den Grundideen des Geschmacks. 
Das im Raum Null generierte Wissen 
wird online über einen Blog verfügbar 
und somit auch für Gastronomie, Er-
nährungshandwerk und Ernährungs-
wirtschaft verständlich und nutzbar 
gemacht. Langfristiges Ziel ist es, da-
durch eine neue Identität der baye-
rischen Küche zu schaffen. So leis-
tet das Cluster Ernährung einen 
Beitrag, neue Ideen und Innovationen 
voranzubringen.

mailto:simon.reitmeier@kern.bayern.de
http://www.cluster-bayern-ernaehrung.de
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CLUSTER FORST UND HOLZ

Klimaschutz, Wirtschaftswachstum und Zukunftschance  
für Bayern und seinen ländlichen Raum

KONTAKT

Die Forst-, Holz- und Papierwirtschaft ist mit einem jährli-
chen Umsatz von 37 Mrd. Euro, 196.000 Erwerbstätigen 
und 22.500 Betrieben eine Schlüsselbranche in Bayern. 
Durch das hohe Umsatzwachstum kann die Branche im 
Vergleich mit anderen Branchen des verarbeitenden Ge-
werbes in Bayern ihren vierten Platz hinter Fahrzeug- und 
Maschinenbau sowie den Herstellern elektronischer Ge-
räte halten. Leistungsträger sind hier vor allem der Holz-
bau, die Möbelherstellung und die Sägeindustrie. 

Im nationalen und internationalen Vergleich liegen dabei 
die Stärken in hohen Holzvorräten und -zuwächsen, den 
leistungsfähigen Betrieben, dem ausgezeichneten Ausbil-
dungsstand der Beschäftigten sowie anerkannten Lehr-, 
Forschungs- und Prüfeinrichtungen.

Der Vernetzung kommt aufgrund der Vielzahl und Vielfalt 
der Branchenakteure eine besondere Bedeutung zu. Die 
Wertschöpfungskette umfasst u. a. die Forstwirtschaft, 
die holzbe- und -verarbeitende Industrie, die überwiegend 
international agierende Zellstoff- und Papierindustrie, das 
handwerkliche Holzgewerbe sowie den Energieholzsektor.

Neue Impulse durch Produkt- und Prozessinnovationen 
sowie eine branchenübergreifende Imageoffensive sollen 
dazu beitragen, eine Leitbranche des ländlichen Raumes 
nachhaltig zu stärken. Die Bedeutung und Wertschätzung 

des nachwachsenden Rohstoffs Holz insbesondere im 
Bauwesen wird angesichts der angestrebten Energie-
wende und der Anstrengungen im Klimaschutz in den 
nächsten Jahren weiter steigen.

Aktuelle Arbeitsschwerpunkte 

 Initiierung und Erweiterung von Netzwerken zwischen 
Wissenschaft und Wirtschaft entlang der Wertschöp-
fungskette Forst-Holz-Papier

 Aufbau eines systematischen Innovationsmanagements 
für die Branche

 Technologietransfer und Kooperationen im Bereich  
Forschung und Entwicklung

 Unterstützung und Professionalisierung der bayerischen 
Regional-Initiativen

 Management von Expertenrunden zu Zukunftsthemen  
wie »Bauen mit Holz«, »Bioökonomie« oder 
»Laubholzverwendung«

 Koordination der Imageoffensive »proHolz Bayern«, an 
der alle Teilbranchen der Forst-, Holz- und Papierwirt-
schaft zusammenarbeiten

 Unterstützung der forstlichen Multiplikatoren bei der 
Kommunikation

 Öffentlichkeitsarbeit, Messeauftritte, Vorträge und 
Kontaktgespräche

mailto:post@cluster-forstholzbayern.de
http://www.cluster-forstholzbayern.de
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proHolz – Wood Passage

proHolz Bayern setzt sich für eine ak-
tive Forstwirtschaft und nachhaltige 
Holzverwendung ein. Als Kooperati-
onserfolg wurde die Wood Passage 
gemeinsam mit proHolz Austria und 
Lignum Schweiz entwickelt. Das 
erstmalig auf der Messe BAU ge-
zeigte Ausstellungsobjekt symboli-
siert den Weg vom Baum zum Haus. 
Die Passage wurde schon zweimal 
mit Architekturpreisen ausgezeich-
net und wird in belebten Innenstäd-
ten und auf Messen eingesetzt. Vier 
»Tore« aus Holz laden zum Durch-
gang ein und leiten das Publikum zu 
Informationstafeln über die positive 
Wirkung des Holzbaus auf Klima- und 
Ressourcenschutz. Die Wood Pas-
sage ist nur ein Beispiel von vielfäl-
tigen Ausstellungen, Veranstaltungen 
und einer intensiven Medienarbeit, 
um die Zukunftschancen der Holzver-
wendung zu kommunizieren.

Bioökonomie

Holz kann eine wesentliche Alterna-
tive für fossile Rohstoffe und Ener-
gieträger bieten. In Kooperation mit 
dem Sachverständigenrat Bioökono-
mie und weiteren Forschungs- und 
Wirtschaftsinstitutionen wird daher 
ein Technologiewandel angestrebt.

Ziele 
 Vernetzung von Unternehmen und 
Forschungsinstitutionen

 Schnellere Entwicklung von For-
schungsergebnissen zu Produkt- 
und Prozessinnovationen

 bessere Marktdurchdringung für 
biobasierte Produkte auf Holzbasis

Ergebnisse
 drei Cross-Cluster-Projekte mit den 
Clustern Chemie, Neue Werkstoffe 
und Umwelt

 zwei Großveranstaltungen zum 
Technologietransfer

 eine Agenda zur »Etablierung ei-
ner holzbasierten Bioökonomie in 
Bayern«

Innovationsmanagement

Innovationen sind unsere Zukunft. 
proHolz Tirol, Uni Innsbruck, Holzfo-
rum Allgäu und das Cluster Forst und 
Holz haben sich im INTERREG-Pro-
gramm Bayern-Österreich im Projekt 
Inno4Wood zusammengeschlossen, 
um Innovationen in der Forst- und 
Holzwirtschaft grenzübergreifend zu 
fördern.

Ziele 
 Vernetzung und Stärkung der Clus-
ter- sowie FuE-Strukturen

 erleichterter Zugriff auf Forschungs- 
und Innovationskompetenzen 

Ergebnisse
 eine Abschlussbroschüre
 Innovationspreis für acht Unterneh-
men

 Besuch von 65 innovativen Unter-
nehmen und Forschungseinrichtun-
gen durch Holzbotschafter

 Barcamp mit 200 Studenten, Wis-
senschaftlern und Unternehmern
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Im Cluster Industrielle Biotechnologie finden verschie-
denste Branchen die Grundlagen und Ideen für zukunfts-
weisende Entwicklungen. Dazu gehören neben Biotech-
Unternehmen und Forschungseinrichtungen u.  a. auch 
Firmen aus den Ingenieurwissenschaften, der Automo-
bil-, Luftfahrt-, Chemie- und Schmierstoffindustrie, den 
Papier-, Klebstoff- und Umwelttechnologien, der Nanobio-
technologie und der Bioinformatik.

Engagement und Ziel

Die Industrielle Biotechnologie bietet eine Vielzahl von An-
sätzen, die das Potenzial bergen, unterschiedlichste Pro-
dukte mittels umwelt- und energieschonender, biokatalyti-
scher Methoden herzustellen. Durch die Verwendung von 
nachwachsenden Rohstoffen oder auch CO2 erweist sich 
die industrielle Produktion als ökologisch und kann gleich-
zeitig die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts erhalten 
bzw. steigern. 

Um diesen Ansatz voranzutreiben, unterstützt der Cluster 
seine Mitglieder bei Forschungs- und Entwicklungsprojek-
ten, organisiert Veranstaltungen für die Öffentlichkeit und 
das Fachpublikum, stärkt die Gründungsszene, betreibt 
Standortmarketing, informiert über relevante Aktivitäten 
und schafft Möglichkeiten für den Dialog zwischen Politik, 
Wirtschaft und Wissenschaft.

Geschäftsstelle des Clusters ist die Industrielle Biotechno-
logie Bayern Netzwerk GmbH (IBB Netzwerk GmbH) mit 
Sitz in München. 

Beispiele für Arbeitsschwerpunkte

 Nachhaltige Biopolymere
 – Innovative Additive für umweltverträgliche 
Schmierstoffe

 – Biobasierte Fasern
 – Hochleistungsklebstoffe aus Biopolymeren

 Verwertung von Reststoffen und CO2

 – Lebensmittelzutaten aus Apfeltrestern
 – Bio-Butanol aus Mühlennebenprodukten
 – Biotensid-Produktion unter Reststoffverwertung
 – Schmierstoffherstellung unter Verwendung von CO2

 Digitalisierung der Biotechnologie
 – Modellbasierter Glukose-Sensor
 – In silico Vorhersage von optimierten biologischen 
Leitstrukturen

 – Online-Regelung der Produktqualität in einem 
Protein-Produktionsprozess

 Fortschrittliche Biokraftstoffe
 – Zellulose-Ethanol
 – Algenkerosin

 Moderne industrielle Proteine
 Biokompatible IoT-Lösungen für die Biotechnologie

CLUSTER INDUSTRIELLE BIOTECHNOLOGIE

Industrielle Biotechnologie Bayern Netzwerk GmbH  
(IBB Netzwerk GmbH) 

mailto:info@ibbnetzwerk-gmbh.com
http://www.ibbnetzwerk-gmbh.com
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Standortmarketing:  
»Industrial Biotechnology Forum«

Das »Industrial Biotechnology Forum«  
(IBF) ist eine internationale Konfe-
renzserie. 2018 fand das IBF zum 
zweiten Mal statt. Etwa 150 Teil-
nehmer aus Wissenschaft, Indus-
trie und Politik trafen sich in Garching 
bei München, um die neuesten Ent-
wicklungen in der Industriellen Bio-
technologie zu erfahren und sich 
auszutauschen. 
Hochkarätige internationale Exper-
ten sprachen zu den Themengebie-
ten »Enzyme Catalysis«,  »Metabolic 
Engineering«, »Synthetic Biotech-
nology«, »Bioprocess Engineering/ 
Upscaling«, »Bioinformatic Trends in 
Biotechnology« und »Bioseparation  
Engineering«. Die Veranstaltung stand  
unter der Schirmherrschaft des Baye-
rischen Wirtschaftsministeriums, das 
auch zum Abendempfang einlud.
Das IBF soll in Zukunft mit stärker 
 industrierelevanten Schwerpunkten 
fort geführt werden. 

EU-Projekte SUNLIQUID und 
LIGNOFLAG

Nachhaltigkeit und Umweltfreund-
lichkeit manifestieren sich sehr deut-
lich bei dem biotechnologischen An-
satz der Clariant AG, aus Reststoffen, 
wie z. B. Stroh, Bioethanol der 2. Ge-
neration (sog. »Zellulose-Ethanol«) 
her zustellen. 
Nachdem die Machbarkeit des Pro-
zesses im halbtechnischen Maßstab 
durch die Pilotanlage in Straubing 
erbracht wurde, soll auch die sich 
selbsttragende industrielle Produk-
tion durch die EU-geförderten Pro-
jekte SUNLIQUID und LIGNOFLAG 
demonstriert werden. Der Prozess 
benötigt keine externe Energiezu-
fuhr und spart bis zu 95 Prozent der 
CO2-Emissionen. Die daraus resultie-
rende Innovation kann also nicht nur 
zu wirtschaftlichem Aufschwung und 
einer größeren Energieunabhängig-
keit führen, sondern bietet auch enor-
mes ökologisches Potenzial, um das 
Klima zu schützen. 

Projekt IBP 

Das Projekt IBP war einer der 
deutschlandweit fünf Gewinner des 
BMBF-Wettbewerbs »BioIndustrie 
2021«. Auf der Grundlage dieser Prä-
mierung wurde die IBB Netzwerk 
GmbH (Geschäftsstelle des Clusters 
Industrielle Biotechnologie) gegrün-
det und hatte von Anfang an die Un-
terstützung von Industrieunterneh-
men und des Freistaates Bayern.
Das Projekt IBP hatte zum Ziel, bio-
gene Building Blocks, wie Ethanol 
und Acetat, sowie »Performance Pro-
teine«, also solche, die für industrielle 
Zwecke Verwendung finden, biotech-
nologisch herzustellen. 14 FuE-Pro-
jekte konnten innerhalb des IBP mit 
Unterstützung der öffentlichen Hand 
in der Zeit 2008 – 2013 durchgeführt 
werden. 
Nach dem Ende dieser Förderperiode 
konnte das geschaffene Netzwerk 
seine Aktivitäten auf viele weitere 
Gebiete der Industriellen Biotechno-
logie und der nachhaltigen Ökonomie 
ausweiten. 
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Die Funktion der Leistungselektronik besteht darin, elek-
trische Energie möglichst effizient in die von verschiede-
nen Anwendungen benötigte Form umzuwandeln und 
den Leistungsfluss zu steuern. Damit ist sie eine Schlüs-
seltechnologie für Wachstumsindustrien in den Bereichen 
Maschinenbau, Elektrotechnik und Automobil. Rund 545 
Unternehmen und Institute mit etwa 110.000 Arbeitsplät-
zen in Bayern sind direkt mit Forschung und Entwicklung, 
Produktion, Vertrieb und Dienstleistungen im Feld Leis-
tungselektronik befasst.

Der Cluster Leistungselektronik im ECPE e. V. organisiert 
Fachveranstaltungen, initiiert und begleitet Kooperations- 
und Forschungsprojekte, führt gemeinschaftliche Messe-
auftritte und Qualifizierungsmaßnahmen sowie Aktionen 
für Schüler, Lehrer und Studenten zur Nachwuchswer-
bung durch.

Schwerpunkte

 Leistungshalbleiter-Bauelemente (Si, SiC, GaN)
 Passive Bauelemente (Induktivitäten, Kapazitäten, 
Schaltungsträger) 

 Schaltungs- und Regelungskonzepte
 Aufbau- und Verbindungstechnik, neue Werkstoffe 
 Systemintegration, Miniaturisierung
 Thermisches Management, Zuverlässigkeit und EMV 
 Entwicklungstools, Design und Simulation
 Mess- und Prüftechnik
 Produktionstechnologien und Industrie 4.0

Schlüsselanwendungen

 Intelligente Stromversorgungen mit erweiterten 
Funktionalitäten

 Energieeffiziente Geräte und Anlagen, 
Powermanagement

 Elektrische Antriebe (Industrieantriebe, Bahntechnik) 
 Automatisierungstechnik und Robotik 
 Elektromobilität
 Netzeinspeisung erneuerbarer Energien 
 Elektrische Übertragungs- und Verteilnetze  
(Smart Grids mit Speicherintegration)

CLUSTER LEISTUNGSELEKTRONIK

Leistungsfluss energieeffizient steuern

mailto:thomas.harder@ecpe.org
http://www.clusterLE.de
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Cluster-Internationalisierung –  
Kooperation mit Japan

Der Cluster Leistungselektronik or-
ganisiert zusammen mit dem euro-
päischen Forschungsnetzwerk ECPE 
eine Vielzahl von Plattformen, um 
die Clusterakteure mit der europä-
ischen »Power Electronics Commu-
nity« zu vernetzen. Beispiele hierfür 
sind internationale Workshops in der 
Clusterregion, ein Gemeinschafts-
stand auf der europäischen Leit-
messe für Leistungselektronik sowie 
Forschungsprojekte. 

Im Zuge der Internationalisierungs-
maßnahme des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung verstärkt 
der Cluster seit 2016 die Kooperation 
mit Japan. Gemeinsam arbeiten die 
beiden Innovationsregionen an den 
»Wide Bandgap«-Leistungshalbleit-
ern Siliziumkarbid und Galliumnitrid, 
denen mit abgestimmten Strategien 
und gemeinsamen Projekten zum 
Durchbruch verholfen werden soll. 

Forschungsprojekt IsoGap

 
Der Cluster unterstützt seine Akteure 
durch die Initiierung, Konzeption und 
Begleitung von Forschungs- und An-
wendungsprojekten in Zusammenar-
beit mit Unternehmen und For-
schungseinrichtungen.

Das IsoGap-Projekt behandelt Hoch-
temperaturmaterialien und Zuverläs-
sigkeitstests für die neue Generation 
der »Wide Bandgap«-Leistungselek-
tronik, bei der schnelle Schaltge-
schwindigkeit und hohe Energie-
dichte besondere Anforderungen an 
die Aufbau- und Verbindungstechnik 
stellen.

Aus der Cluster-Internationalisierung 
hervorgegangen, beinhaltet IsoGap 
auch eine internationale Komponente 
mit Informations- und Materialaus-
tausch mit einem japanischen Part-
ner-Verbund aus der Region Kansai.

Clusterveranstaltungen: 
Seminare und Schulungen

Seit 2006 bietet der Cluster in Fach-
veranstaltungen, wie Schulungen, 
Seminaren, Messegemeinschafts-
ständen und Expertengesprächen, 
die Möglichkeit,
 dass Unternehmen und For-
schungseinrichtungen zu aktuellen 
Themen der Leistungselektronik 
ihre innovativen Lösungsansätze 
prä sentieren können,

 dass Mitarbeiter aus Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen sich 
in verschiedenen Themen der Leis-
tungselektronik qualifizieren kön-
nen.

Die Themen der Veranstaltungen sind 
u. a. Grundlagen der Leistungselek-
tronik, Bauelemente, Schaltungskon-
zepte, Thermisches Management, 
Ansteuer- und Schutzschaltungen, 
Regelungstechnik, EMV, Aufbau- und 
Verbindungstechnik, Zuverlässigkeit, 
Design- und Simulationswerkzeuge 
sowie Prüftechnik.
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Der Cluster MAI Carbon des Composites United e. V. (CU) 
verfolgt bayernweit das Ziel, Leichtbautechnologien groß-
industriell für verschiedene Anwenderbranchen zu imple-
mentieren. Um dieses Ziel zu erreichen, sind Sprunginno-
vationen entlang des kompletten Bauteil- Lebenszyklus 
erforderlich, d. h. ausgehend vom Faser- und Matrixmate-
rial über die Fertigung der Bauteile und Produktsysteme 
bis hin zu schlüssigen Recyclingkonzepten. 

Aktuell bündeln über 130 Partner – die zugleich auch Mit-
glied im CU sind – ihr Wissen, um die Technologiefüh-
rerschaft beim Einsatz von CFK-Bauteilen in der Mas-
senproduktion auszubauen und Bayern im Bereich 
Faserverbundtechnik zum weltweiten Leuchtturm zu ent-
wickeln. Die intensive Zusammenarbeit namhafter deut-
scher Großunternehmen und Technologieführer der An-
wendungsbranchen Automobilbau, Luft- und Raumfahrt, 
Maschinen- und Anlagenbau sowie Faser- und Halbzeug-
hersteller macht den Cluster MAI Carbon einzigartig. 

Bayern ist so zu einem führenden Innovationszentrum für 
Faserverbundwerkstoffe geworden und zieht Unterneh-
men aus der ganzen Welt an. MAI Carbon vernetzt diese 
und schafft den Rahmen für eine vertrauensvolle bran-
chenübergreifende Zusammenarbeit.

Cluster als Motor für die Region

Die Konzentration aller maßgeblichen Unternehmen und 
Institutionen entlang der Wertschöpfungskette der Zu-
kunftswerkstoffe mit Carbonfaserverstärkung ist ein be-
merkenswertes Alleinstellungsmerkmal im Städtedreieck 
München, Augsburg und Ingolstadt (MAI). Damit ist eine 
ideale Basis vorhanden, der Werkstofftechnologie Car-
bon Composites in den unterschiedlichen Branchen, wie 
der Automobilindustrie, der Luft- und Raumfahrtindust-
rie, aber auch im Maschinenbau, zum Durchbruch zu ver-
helfen. Voraussetzung dafür ist ein vernetztes und abge-
stimmtes Vorgehen, das durch den Cluster MAI Carbon 
koordiniert wird. Weiterhin ist MAI Carbon Brückenbauer 
in internationalen Wertschöpfungsketten und forciert ge-
meinsam mit den Partnern bedarfsgerecht weltweite 
Marktzugänge. Weitere wichtige Komponente der Clus-
terarbeit ist die stetige Weiterentwicklung von Bildungsin-
halten von der frühkindlichen Bildung bis hin zu  Bachelor- 
und Masterprogrammen. 

Clustersprecher und Vorstandsvorsitzender
Prof. Dr. Klaus Drechsler  
Leiter des Lehrstuhls für Carbon Composites an  
der TUM und Leiter des Fraunhofer IGCV in Augsburg

Clustergeschäftsführer
Dr. Tjark von Reden

Stellv. Clustergeschäftsführer
Sven Blanck

Spitzencluster MAI Carbon 
Am Technologiezentrum 5 | 86159 Augsburg 
Tel. 0821 268411-10 | Fax 0821 268411-08  
tjark.v.reden@mai-carbon.de

www.mai-carbon.de

CLUSTER MAI CARBON

MAI Carbon – gebündelte Kompetenz für  
CFK-Anwendungen

mailto:tjark.v.reden@mai-carbon.de
http://www.mai-carbon.de
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Internationalisierung von MAI Carbon

Die Internationalisierungsmaßnah-
men von MAI Carbon verfolgen das 
Ziel, transnationale Marktzugänge 
zu schaffen. Dabei steht im Vorder-
grund, dass dies im Sinne der MAI 
Carbon Partner erfolgt, also bedarfs-
gerecht. So wird mit den USA und  
Südkorea seit Jahren intensiv zu-
sammengearbeitet. Das Projekt MAI 
iTeCK verfolgt das Ziel, Fachkräfte in 
Südkorea so auszubilden, dass diese 
sowohl fachlich, persönlich als auch 
sozial in der Lage sind, betriebliche 
Prozesse praxisnah zu planen, durch-
zuführen und zu kontrollieren. Gerade 
die deutsche Industrie vor Ort, aber 
auch die heimischen koreanischen 
Organisationen profitieren von die-
sem Ansatz. Weiterhin werden län-
derübergreifende FuE-Kooperationen  
unter den Partnern entwickelt, Ge-
meinschaftsstände auf internationa-
len Messen organisiert und weitrei-
chende Social Media Kampagnen 
durchgeführt. 

MAI Carbon Projektforum

Der Cluster MAI Carbon führt mit 
großem Erfolg jährlich sein MAI Car-
bon Projektforum durch. Ziel der Ver-
anstaltung ist sowohl die Information 
der Clustermitglieder über den aktu-
ellen Stand der laufenden Projekte 
als auch die Ergebnispräsentationen 
abgeschlossener Projekte aus dem 
Cluster. Der damit generierte Wis-
sens-Spillover ist ein großer Mehr-
wert für die Clusterpartner.
Selbstverständlich werden auch die 
geplanten Inhalte neuer Projekte dar-
gestellt. Damit immer wieder neue 
Projekte zustande kommen, steht 
auf dem Projektforum auch das Netz-
werken und Zusammenführen von 
potentiellen Projektpartnern im Vor-
dergrund. Dies wird durch gezielte 
Präsentation von Projektideen und 
Darstellung der Förderprogramme 
erreicht. Dieses bewährte Format 
kommt bei den Mitgliedern sehr gut 
an – wie die rund 600 Teilnehmer der 
letzten Jahre eindrucksvoll belegen.

MAI Skelett

MAI Carbon hat bereits über 50 
FuE-Projekte initiiert und koor-
diniert. Wichtige Stellhebel zur 
Weiterentwick lung von CFK sind z. B. 
die Zykluszeit, Kostenreduktion und 
Vermeidung von Abfällen während 
der Produktion. Im Projekt MAI Ske-
lett wurde anhand des Windlaufs des 
BMW i3 eine neue Bauweise unter-
sucht. Die Ergebnisse: Bei mind. glei-
cher Performance gegenüber dem 
aktuellen Bauteil konnte die Zyklus-
zeit auf 75 Sekunden reduziert wer-
den. Die Herstellungskosten sanken 
um über 60 Prozent. Damit wurde an 
einem realen Bauteil bewiesen, wel-
che Entwicklungspotenziale beste-
hen und dass ein Einsatz von CFK 
auch großserientechnisch möglich 
ist. Es folgten zwei weitere Projekte: 
MAI Multiskelett entwickelt das Pro-
duktionsverfahren weiter. MAI Rapid-
skelett vereint die Skelettbauweise 
mit Additiver Fertigung und ermög-
licht geringe Kosten bei geringer 
Stückzahl und führt zu hoher individu-
eller Produktivität.
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Clustersprecher
Prof. Dr.-Ing. Gunther Reinhart | Inhaber des Lehrstuhls  
für Betriebswissenschaften und Montagetechnik an der 
TUM und Leiter des Fraunhofer IGCV in Augsburg

Prof. Dr. Jörg Franke | Inhaber des Lehrstuhls für  
Fertigungsautomatisierung und Produktionssystematik  
FAU Erlangen-Nürnberg

Clustergeschäftsführer
Heiko Bartschat

Cluster Mechatronik & Automation Management gGmbH
Am Technologiezentrum 5 | 86159 Augsburg 
Tel. 0821 569797-0 | Fax 569797-50 | info@cluster-ma.de

www.cluster-ma.de

Das Paradigma der Mechatronik hat durch die Integration 
der IT in elektromechanische Systeme die Innovation in 
vielen Branchen nachhaltig geprägt und ist heute die Ba-
sis für die Digitalisierung von Produkten, Prozessen und 
Geschäftsmodellen – so auch für die Industrie 4.0. In Bay-
ern gilt dies für industrielle Schlüsselbranchen mit rund 
50 Prozent aller Industriebeschäftigten.

Der Cluster hat sich als Kommunikations- und Kooperati-
onsplattform führender Experten für Mechatronik & Au-
tomation aus Wissenschaft und Wirtschaft etabliert. Von 
den Clusterakteuren wurden bisher über 50 Forschungs- 
und Innovationsprojekte bearbeitet, im Schwerpunkt in 
den Branchen Maschinen- und Anlagenbau, Elektro- und 
Elektronikindustrie, Medizin- oder Fahrzeugtechnik. So 
leistet der Cluster wertvolle Unterstützung bei der Digitali-
sierung des Produktentstehungsprozesses und setzt sich 
mit seiner Mechatronikakademie für eine adäquate Qualifi-
kation von heutigen und künftigen Fachkräften ein.

Strategisch wichtige Themen im Cluster werden durch 
SITs (Strategic Innovation Teams) bearbeitet. Die Defini-
tion dieser Themen und die Mitwirkung in den SITs zählen 
zu den wichtigsten Vorteilen der Mitgliedschaft im Cluster. 
Mehr als 200 Mitglieder aus Wirtschaft und Wissenschaft 
unterstützen gemeinsam mit der bayerischen Wirtschafts- 
und Innovationspolitik die Positionierung »ihres« Clusters 

CLUSTER MECHATRONIK & AUTOMATION

Kern der Industrie 4.0

als gelungene Private-Public-Partnership und als Standort-
faktor für ein innovationsstarkes Bayern.

Schwerpunkte

 Sicherheit in der Produktion
 Mechatronische Antriebstechnik 
 Industrielle Additive Fertigung
 Digitalisierung und Industrie 4.0 
 Kollaborative Robotik 
 KI in der Produktion

Das Clustermanagement schafft Räume, in denen Unter-
nehmen, Forschungs- und Bildungseinrichtungen und wei-
tere Akteure zusammenkommen und zusammenarbeiten 
können. Zum Angebot zählen Fach- und Netzwerkveran-
staltungen, die bereits genannten Arbeitsgruppen oder 
Kooperationsprojekte z. B. zur Produkt- und Prozessinno-
vation oder zur Internationalisierung. Auch über Gemein-
schaftsstände auf regionalen Fach- und internationalen 
Leitmessen oder Veröffentlichungen in Clustermedien zei-
gen Clustermitglieder ihre Innovationskraft.

mailto:info@cluster-ma.de
http://www.cluster-ma.de


37

BEISPIEL 3BEISPIEL 2BEISPIEL 1

Wissen teilen und Erfolg mehren  
durch Kooperation

Der Cluster engagiert sich bereits 
seit mehreren Jahren für seine Mit-
glieder in internationalen Forschungs-
projekten, da er überzeugt ist, dass 
Kooperationen zu Innovationen füh-
ren. So auch in dem EU-Förderpro-
jekt »InnoPeer AVM«, bei dem ein 
länderübergreifendes Qualifizierungs-
programm zu »Advanced Value Ma-
nufacturing (AVM)« erarbeitet wurde. 
Interessierte können das dreistufige 
Programm von Basiskursen bis hin zu 
den praktischen Strategiecamps und 
Modellfabriken durchlaufen und ein 
Zertifikat erhalten. Die mittlere Stufe 
des Programms, die weiterführenden 
Kurse zu den Themen Technologien, 
HR und Organisationsmanagement 
sowie neue Geschäftsmodelle, kön-
nen orts- und zeitunabhängig selbst-
ständig durchgeführt werden. Mög-
lich ist das durch eine Kooperation 
des Projekts mit der Virtuellen Hoch-
schule Bayern, auf deren Online-
plattform die Kurse belegt werden 
können.

Die Fachkräfte von morgen gewinnen 

Qualifizierte und motivierte Fach-
kräfte sind die Basis für am Markt er-
folgreiche, innovative Unternehmen. 
Dies gilt besonders für Zukunfts-
themen wie Industrie 4.0, Digitali-
sierung oder Künstliche Intelligenz. 
Um dem drohenden Fachkräfteman-
gel in den technischen und naturwis-
senschaftlichen Berufen entgegen-
zuwirken, widmet sich der Cluster 
schon seit Jahren dem Thema Qua-
lifikation. Neben verschiedenen An-
geboten im Bereich Lebenslanges  
Lernen engagiert er sich insbeson-
dere in der MINT-Förderung für 
Schüler/innen. So ist der Cluster 
langjähriger Veranstalter des süd-
bayerischen Regionalwettbewerbs  
First® Lego® League, einem welt-
weiten Forschungs- und Roboter-
wettbewerb für Schülerteams im Al-
ter zwischen 10 und 16 Jahren. Seit 
2018 veranstaltet der Cluster mit 
der Universität Augsburg außerdem 
die südbayerische First® Lego® 
League junior für Schülerteams im 
Grundschulalter.

Durch Digitalisierung echten Nutzen im 
Unternehmen stiften

Das Mittelstand 4.0-Kompetenz-
zentrum Augsburg, in dem sich der 
Cluster als Projektpartner engagiert, 
unterstützt kleine und mittlere Un-
ternehmen bei der Digitalisierung. 
Gemeinsam mit der Firma STABILO 
führten die Experten des Kompe-
tenzzentrums eine Potentialanalyse 
durch. Das Ergebnis: Ein Manufactur-
ing Execution System (MES) soll ein-
geführt werden, um einen besseren 
Überblick über die gesamte Wert-
schöpfungskette zu schaffen und die 
Produktion feiner steuern zu können. 
 Christoph Krauß, Projekt-Ingenieur 
von  STABILO, erwartet sich von der 
Digitalisierung mehr Flexibilität sowie 
Transparenz und bestätigt: »Für uns 
war es hilfreich, einen neutralen Blick 
von außen zu erhalten. Dass sich 
auch weitere Empfehlungen mit un-
seren Plänen decken, zeigt uns, dass 
wir auf dem richtigen Weg sind.«
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Mit einem weltweiten Umsatz von ca. 320 Mrd. Euro und 
jährlichen Wachstumsraten von 5 bis 6 Prozent ist die Me-
dizintechnik eine der Schlüsselbranchen der Zukunft. Im 
Freistaat Bayern sind über 500 dedizierte Medizintechnik-
unternehmen mit ca. 10 Mrd. Euro Umsatz beheimatet. 
Hinzu kommen nochmals ca. 500 Betriebe aus den Be-
reichen Zulieferer und Dienstleister für Medizintechnik mit 
insgesamt ca. 5 Mrd. Euro Umsatz. Insgesamt arbeiten 
rund 80.000 hochqualifizierte Beschäftigte in dieser Bran-
che. Bayern nimmt damit eine Führungsrolle in Deutsch-
land und Europa ein. Rund ein Drittel der deutschen Pro-
duktion generieren Betriebe aus Bayern. Sogar mehr als 
drei Prozent der weltweiten Medizintechnik kommt aus 
dem Freistaat. 
Diese medizintechnische und klinische Kompetenz wird 
durch eine hochkarätige medizinisch-klinische Infrastruk-
tur ergänzt. 

Ein wesentlicher Pfeiler für Innovationen sind gezielte Ko-
operationen und eine anwendungsnahe Vernetzung von 
Technologen und Medizinern. Vor diesem Hintergrund 
fördert das Bayerische Wirtschaftsministerium die Clus-
terplattform Medizintechnik. Gemeinsame Träger dieses 
Clusters sind zwei etablierte, sehr erfolgreich arbeitende 
Organisationen in Bayern: Der Forum MedTech Pharma 
e. V. ist das größte interdisziplinäre Netzwerk in Bayern, 
Deutschland und Europa im Bereich Medizintechnik und 
Gesundheitswirtschaft mit mehr als 500 Mitgliedern. Im 

Rahmen des Clustermanagements fördert der Verein Ko-
operationen, vermittelt Kontakte und informiert über neu-
este Trends und Innovationen.

Das Medical Valley Europäische Metropolregion Nürnberg 
(EMN) ist ein international führendes Cluster im Bereich 
Medizintechnik. Als Clustermanagement-Organisation fun-
giert seit 2007 der Medical Valley EMN e. V., ein Zusam-
menschluss von aktuell 210 Mitgliedern aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Gesundheitsversorgung, Netzwerken und 
Politik. Zentrale Aufgaben des Clustermanagements sind 
die Weiterentwicklung, Koordination und Vermarktung des 
Clusters. 

Schwerpunkte 

In den nächsten Jahren sollen insbesondere hochkarätige 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte stimuliert und rea-
lisiert werden, die die Digitalisierung des Gesundheitswe-
sens beschleunigen, Cross-Industry-Innovationsansätze 
nutzen, die Internationalisierung im Gesundheitswesen 
fördern sowie Start-ups während der Gründungsphase 
und bei der Etablierung am Markt unterstützen. Hierzu 
werden u. a. Konsortien bei der Fördermittelakquisition 
unterstützt und erfolgreiche Netzwerkplattformen, wie 
der Kongress MedTech Summit oder Expertengremien, 
ausgebaut.

CLUSTER MEDIZINTECHNIK

Hightech in internationaler Wachstumsbranche

Clustersprecher 
Prof. Dr. Wolfgang Böcker | Direktor der Klinik für Allgemeine,  
Unfall- und Wiederherstellungschirurgie, LMU Klinikum
Prof. Dr.-Ing. Erich R. Reinhardt  
Geschäftsführender Vorstand des Medical Valley EMN e. V. 

Clustergeschäftsführer 
Dr. Jörg Traub  
Geschäftsführer des Forum MedTech Pharma e. V. 
Jörg Trinkwalter  
Mitglied der Geschäftsleitung des Medical Valley EMN e. V. 

Forum MedTech Pharma e. V. www.medtech-pharma.de 
Am Tullnaupark 8 | 90402 Nürnberg | Tel. 0911 20671-330 
Medical Valley EMN e. V. www.medical-valley-emn.de 
Henkestraße 91 | 91052 Erlangen | Tel. 09131 91617-0 

http://www.medtech-pharma.de
http://www.medical-valley-emn.de
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Expertengremien

Mit dem Format »Expertenkreise« 
werden thematisch eng fokussierte 
Expertengespräche zu wichtigen 
Technologie- und Anwendungsthe-
men angeboten. Die Besetzung des 
Experten-Panels erfolgt transdiszi-
plinär mit hochkarätigen Vertretern 
von Unternehmen, Kliniken und For-
schungseinrichtungen. Die Entwick-
lung von Projektideen und die Bil-
dung neuer Projektkonsortien können 
so gezielt gefördert werden. Die The-
menfelder reichen dabei in die unter-
schiedlichsten Bereiche des Gesund-
heitswesens – von Ausbildung und 
Pflegeinnovation über organische 
Elektronik und Additive Fertigung bis 
Robotik und Künstliche Intelligenz. 
Auch trifft sich regelmäßig der für 
alle interessierten Unternehmen of-
fene Kompetenzpool Zulassung, um 
über die topaktuellen, relevanten 
Themen im Bereich Regulation und 
Zulassung zu sprechen.

Netzwerkplattformen 

Der Kongress »MedTech Summit« 
hat sich in Kooperation mit der Fach-
messe »MedtecLIVE« zu einer der 
bedeutendsten Vernetzungsplattfor-
men in Europa entwickelt. Ein erheb-
licher Anteil der Themen und Innova-
tionsprojekte, die auf dem Kongress 
adressiert werden, speisen sich aus 
den Cluster-Aktivitäten. Dies soll in 
den nächsten Jahren weiter ausge-
baut werden und dabei helfen, durch 
breite Vernetzung und überregio-
nale Sichtbarkeit ein positives Inno-
vations-Umfeld zu schaffen, das die 
Quantität und Qualität von Innovati-
onsprojekten weiter erhöht.
Die Medical Valley Innovation Night 
wird als themenübergreifende Ver-
netzungsveranstaltung den Teilneh-
mern jährlich Impulse zu Zukunfts-
themen sowie Präsentationen über 
wegweisende Forschungsarbeiten, 
inspirierende Kooperationsprojekte 
und hochkarätige Start-ups bieten. 
Aus der Vernetzung der Partner sol-
len Kooperationen entstehen. 

Forschungsförderung

Das bayerische Cluster Medizin-
technik unterstützt aktiv die Umset-
zung von Ideen in innovative Pro-
dukte durch Fördermittelakquise in 
bayerischen und nationalen Förder-
programmen, z. B. im Rahmen des 
Bayerischen Forschungsprogramms 
»Lifescience Medizintechnik« (LSM), 
über das bis zu 5 Mio. Euro Fördervo-
lumen pro Jahr zur Verfügung gestellt 
werden. In den Vorjahren wurden be-
reits zahlreiche Projekte gestartet, 
exemplarisch zu den Themen: 

 Personalisierte IntraOkularLinsen 
zur Optimierung des Behandlungs-
ergebnisses in der Katarakt- und  
refraktiven Linsenchirurgie

 Companion App für Brustkrebs- 
patientinnen

 Telemedizinische Urologie in der 
Pflege
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Clustersprecher
Prof. Dr. Alfred Forchel 
Präsident der Universität Würzburg

Clustergeschäftsführer
Dr.-Ing. Peter Grambow

Nanoinitiative Bayern GmbH
Josef-Martin-Weg 52 | 97074 Würzburg 
Tel. 0931 31-80570 | Fax 0931 31-80569 
info@nanoinitiative-bayern.de

www.nanoinitiative-bayern.de

Der prognostizierte Milliarden-Markt für Nanotechnolo-
gie ist Realität geworden. Es gibt kaum einen wirtschaftli-
chen Bereich, der nicht von der Nanotechnologie profitiert: 
u. a. Information und Kommunikation, Produktion, Ener-
gie, Verkehr, Gesundheit und Bau. Als Schlüsseltechno-
logie des 21. Jahrhunderts ist die Nanotechnologie einer 
der entscheidendsten Innovationstreiber weltweit und bie-
tet neue Produkte oder Produkteigenschaften sowie völlig 
neue Lösungswege.

Hier setzt das Cluster Nanotechnologie an und fördert 
eine effiziente Vernetzung von Wirtschaft, Wissenschaft, 
Politik und Lehre sowie den Wissens- und Technologie-
transfer zwischen den Stakeholdern für den Innovations-
prozess. Für die Umsetzung solcher Innovationen sind vor 
allem mittelständische Unternehmen von zentraler Be-
deutung. Daher liegt auch der Fokus der Clusterarbeit be-
sonders auf kleinen und mittleren Unternehmen und auf 
der Stimulierung und Realisierung konkreter FuE-Projekte. 
Ausgehend von seinen festen Wurzeln in Bayern ist das 
Cluster mit seinen Netzwerken und Projekten auch auf na-
tionaler und internationaler Ebene aktiv.

Schwerpunkte

Schwerpunkte der Clusteraufgaben betreffen die Kernbe-
reiche der konkreten Umsetzung der Potenziale der Nano-
technologie. Zentrale Bausteine der Clusterarbeit sind u. a. 

die Einführung neuartiger Prozesstechnologien, die kos-
tengünstige Einbindung in bestehende Produktionspro-
zesse, technologieorientiertes Projektmanagement, kun-
denorientiertes Innovationsmanagement und die Nutzung 
von fachübergreifenden Synergien.

Kernkompetenzen

 Anlaufstelle für Nanotechnologie: 
Lösungsanbieter für komplexe nanotechnologische 
Fragestellungen

 Initiierung und Förderung von Netzwerken: 
Professioneller Austausch zwischen Stakeholdern durch 
Aufbau und Organisation von Kompetenznetzwerken

 Management nanospezifischer Projekte: 
Unterstützung von Produktentwicklungsprozessen von 
der Idee bis zum kompletten Projektmanagement

 Organisation von Fachveranstaltungen zur  
Nanotechnologie:  
Konferenzen, Seminare, Netzwerktreffen als perfekte 
Plattform für den effizienten Technologietransfer

 Workshops:  
Angebot kundenspezifischer Workshops  
(Innovationsentwicklung, Trouble shooting, ...)

CLUSTER NANOTECHNOLOGIE

Zukunftstechnologie für Schlüsselbranchen

mailto:info@nanoinitiative-bayern.de
http://www.nanoinitiative-bayern.de
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Europäisches Zentrum für  
Dispersionstechnologien (EZD)

Das Dispergieren ist für die industri-
elle Weiterverarbeitung der Grund-
materialien in der Prozesstechnologie 
von ausschlaggebender Bedeutung. 
Daher wurden durch das Cluster Na-
notechnologie die Gründungsaktivi-
täten für das EZD in Selb zusammen 
mit dem Kunststoff-Zentrum SKZ in-
itiiert und durchgeführt. Mithilfe der 
Förderung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie konnte das 
EZD im Jahr 2014 errichtet werden. 
Hier ist ein kompetentes Team mit ei-
ner ausgezeichneten experimentellen 
Ausstattung entstanden, spezialisiert 
auf die Herstellung und Charakteri-
sierung von mikro- und nanoskaligen 
Dispersionen. Das EZD (www.ezd.
eu) bietet Entwicklungsdienstleistun-
gen für die Industrie an. Das EZD und 
das Cluster Nanotechnologie arbei-
ten im Rahmen der Netzwerke und in 
zahlreichen FuE-Projekten sehr eng 
zusammen.

Anlaufstelle für Nanotechnologie 

Die Nanotechnologie ist branchen-
übergreifend sehr differenziert ein-
setzbar und bei der Material- und Pro-
duktentwicklung häufig das Zünglein 
an der Waage, wenn es darum geht, 
durch exzellente Materialeigenschaf-
ten einen entscheidenden Vorteil ge-
genüber herkömmlichen Technolo-
gien herauszuarbeiten. Selten ist in 
Unternehmen das Know-how zum 
Umgang mit Nanotechnologien und 
deren Einsatzmöglichkeiten vorhan-
den. Deshalb hat das Cluster eine An-
laufstelle für komplexe nanotechnolo-
gische Fragestellungen etabliert. Hier 
wird gemeinsam mit den Unterneh-
men die Ausgangssituation analysiert 
und es werden konkrete Lösungsvor-
schläge für die entsprechende Fra-
gestellung erarbeitet. Das Ergebnis 
kann ein einfaches Match-Making 
mit einem Partner beinhalten, ein 
Workshop zur Innovationsentwick-
lung bzw. Fehlerbehebung (Trouble 
shooting) oder auch ein umfangrei-
ches Projekt unter Einbindung ver-
schiedener Kompetenzen sein.

Nachhaltige Kompetenznetzwerke 

Zur Förderung des fachlichen Aus-
tausches zwischen den Stakeholdern  
initiiert und organisiert das Cluster 
Kompetenznetzwerke. Inhaltlich be-
fassen sich diese mit Spezialgebieten 
der Nanotechnologie. Von material-
orientierten Netzwerken wie NanoSil-
ber und NanoCarbon über NanoAna-
lytik bis hin zu nanoInk haben sich die 
Netzwerke und ihre Partner in unter-
schiedlichen Industrien weiterent-
wickelt. Die Partner profitieren von 
dem intensiven Austausch und von 
der Initiierung von FuE-Projekten. In 
den Projekten werden innovative Pro-
zesse beleuchtet und Produktent-
wicklungen forciert. Sie bieten den 
Partnern zukunftsweisende Neuerun-
gen im Produktportfolio sowie häufig 
auch ein Alleinstellungsmerkmal am 
Markt. Außerdem gelingt eine nach-
haltige Internationalisierung durch 
Messeauftritte und Veranstaltungen. 
Dank erfolgreicher Führung werden 
alle Netzwerke nach Ablauf der För-
derung eigenständig weitergeführt.

http://www.ezd.eu
http://www.ezd.eu
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Bayern gehört beim Thema »Neue Werkstoffe« zur inter-
nationalen Spitze und verfügt über beste Voraussetzun-
gen, auch in Zukunft ganz vorne mitzuspielen. Der Cluster 
Neue Werkstoffe ist die bayernweite Informations-, Kom-
munikations- und Technologieplattform auf dem Gebiet 
der Neuen Materialien. Er analysiert Technologietrends im 
Bereich Materialien und Prozesse und erarbeitet daraus 
Potenziale für Werkstoff- und Produktinnovationen. 

Durch die erfolgreiche Vernetzung von Experten aus der 
Wissenschaft mit Entscheidern aus der Industrie aller 
Branchen schafft der Cluster Plattformen, die als »Kataly-
sator« für Innovationen fungieren. Kooperationen aller Ak-
teure entlang der gesamten Werktschöpfungskette wer-
den vom Cluster Neue Werkstoffe gefördert. Impulse für 
neue Ideen und Innovationen werden gefördert und Lü-
cken in Wertschöpfungsketten geschlossen sowie erfolg-
reich Netzwerke etabliert. 

Dies erfolgt im Rahmen übergreifender Leitthemen:

 Additive Fertigung 
 Leichtbau und Multimaterialdesign 
 Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit

Im Rahmen dieser Leitthemen werden beispielsweise 
 Polymere, metallische Werkstoffe, Faserverbundmateri-
alien, technische Keramiken und Glas sowie funktionali-
sierte Oberflächen und technische Textilien mit der The-
matik Material- und Prozessentwicklung kombiniert, auch 
im Hinblick auf den Einsatz von KI.

Die Angebote orientieren sich konsequent an den Bedürf-
nissen der Clusterakteure. Eine wesentliche Säule bildet 
die enge Zusammenarbeit mit regionalen Netzwerken und 
Initiativen.

Clustersprecher
Prof. Dr. Marion Merklein 
Geschäftsführerin Neue Materialien Fürth GmbH

Prof. Dr. Rudolf Stauber 
Geschäftsführende Leitung der Fraunhofer-Einrichtung  
für Wertstoffkreisläufe und Ressourcenstrategie IWKS

Clustergeschäftsführerin
Dr. Nicole de Boer

Cluster Neue Werkstoffe | Bayern Innovativ GmbH
Am Tullnaupark 8 | 90402 Nürnberg 
Tel. 0911 20671-220 | Fax 0911 20671-766 
cluster-neuewerkstoffe@bayern-innovativ.de

www.cluster-neuewerkstoffe.de

CLUSTER NEUE WERKSTOFFE

Vom Material zur Innovation

mailto:cluster-neuewerkstoffe@bayern-innovativ.de
http://www.cluster-neuewerkstoffe.de


43

BEISPIEL 3BEISPIEL 2BEISPIEL 1

Material- und Wertstoffkreisläufe 
schließen

Ein abbruchreifes Gebäude nicht 
als Abfallprodukt zu sehen, sondern  
als wertvolle Rohstoffquelle, da-
ran wurde im Projekt »Kreislaufwirt-
schaft in der Bauindustrie« gear-
beitet. Gemeinsam mit den Clustern 
Energietechnik und Umwelttechnik, 
mit Experten aus der Baubranche 
und dem Wertstoffsektor sowie der 
Umweltwirtschaft wurde nach Lö-
sungsansätzen für eine energie- und 
ressourceneffiziente Verwertung mi-
neralischer Bauabfälle gesucht. Ins-
besondere für Wärmedämmverbund-
systeme wurden zukunftsweisende 
Technologien, Herausforderungen 
und Bedarfe im Detail identifiziert 
und branchenübergreifend diskutiert. 
Im Rahmen eines Expertenwork-
shops konnte eine Roadmap erarbei-
tet werden, die mögliche Wege zur 
vollständigen Kreislaufführung dieser 
Abfallfraktion aufzeigt.

Keramische Faserverbundwerkstoffe 
Ceramic Matrix Composite (CMC)

Ceramic Matrix Composite (CMC) 
Bauteile können dünnwandig herge-
stellt werden, sind ideal für Leicht-
bau-Komponenten und werden meist 
für Hochtemperaturanwendungen 
genutzt. Hersteller von keramischen 
Verstärkungsfasern befinden sich 
in den USA oder in Japan. Europä-
ischen Herstellern stehen diese Fa-
sern nicht oder nur zu einem hohen 
Preis zur Verfügung. 
Das Fraunhofer-Zentrum für Hoch-
temperatur-Leichtbau HTL in Bay-
reuth hat im April 2019 ein Technikum 
mit einer Faserpilotanlage eröffnet. 
Um die Fasern schnell in Produkte 
umsetzen zu können, bestehen Ko-
operationen mit zahlreichen Indus-
triepartnern. Zudem können über 
Forschungs- und Entwicklungsar-
beiten kostengünstige Herstellungs-
techniken entwickelt werden, um die 
Bauteilpreise zu senken. Nun ist die 
Industrie gefragt, Anwendungsfelder 
zu erschließen und zu erproben.

Neue Werkstoffe für  
die Additive Fertigung

Additive Fertigung ist eine neue 
Technik mit großem Potential zur 
Herstellung komplexer Bauteile. Als 
neue Fertigungstechnik stellt sie be-
sondere Anforderungen an die Werk-
stoff- und Materialentwicklung, da 
beispielsweise die Einstellung der 
Mikrostruktur der Materialien zur Er-
zielung der gewünschten Eigenschaf-
ten und Funktionalität des Bauteils 
berücksichtigt werden muss. 
Die neue Fertigungstechnik wird be-
reits unter anderem in den Bereichen 
Medizintechnik, Maschinenbau, Luft-
fahrt und Automotive getestet und 
angewendet. Es wurde die übergrei-
fende Koordinierungsstelle Additive 
Fertigung gestartet und etabliert, die  
die Technologie vom Einsatzstoff bis 
zum fertigen Bauteil betrachtet. Mit 
langjährigen Partnern wie MTU, Audi, 
KSB und Siemens sowie Forschungs-
instituten wurden Arbeitskreise initi-
iert und Entwicklungsthemen zur Ad-
ditiven Fertigung bearbeitet.
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Clustersprecher
Prof. Dr. Christoph Kutter 
Direktor Fraunhofer EMFT in München
Prof. Dr. Reinhard Höpfl 
ehemaliger Präsident der TH Deggendorf

Clustergeschäftsführer
Stefanie Fuchs 
Matthias Streller 

Strategische Partnerschaft Sensorik e. V.
Franz-Mayer-Straße 1 | 93053 Regensburg 
Tel. 0941 630916-0 | Fax 0941 630916-10 
info@sensorik-bayern.de

www.sensorik-bayern.de

Zukunftstrends und -technologien wären ohne Sensoren  
als »Sinnesorgane« der Technik nicht realisierbar. Als 
Wegbereiter und tragende Säule der Digitalisierung ist die 
Sensorik Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts. Kon-
krete Lösungsansätze im Bereich der (industriellen) Künst-
lichen Intelligenz und für eine smarte Erweiterung unserer 
Lebens- und Arbeitswelten, angefangen bei energieeffizi-
enten Städten, autonomer Mobilität, nachhaltigen Ökosys-
temen bis hin zur Automatisierung und neuen kollaborati-
ven Systemen, basieren auf Daten, die Sensoren liefern 
und Messtechnik auswertet. Sensoren, sofern sie mit der 
erforderlichen Intelligenz ausgestattet sind, ermöglichen 
darüber hinaus Ansätze für gänzlich neue datengetriebene 
Geschäftsmodelle und Serviceleistungen. 

Bayern verfügt in dieser wirtschaftlich bedeutenden und 
wachstumsstarken Branche über eine Vielzahl herausra-
gender Technologiepartner aus der Wirtschaft, die die 
Entwicklung intelligenter Sensorsysteme vorantreiben. 
Im bundesweiten Vergleich nimmt Bayern eine führende 
Rolle ein. Die ausgeprägte Sensorik-Kompetenz der baye-
rischen Hochschulen und Forschungseinrichtungen sowie 
hoch spezialisierte Fachmessen runden das Profil Bayerns 
als führender Sensorikstandort ab. Die Mission des Senso-
rik-Netzwerks ist es, Bayerns Technologie- und Marktfüh-
rerschaft kontinuierlich unter der Leitstrategie »Intelligent 
Sensor Systems made in Bavaria« weltweit auszubauen. 

Seit gut 15 Jahren bündelt die Strategische Partnerschaft 
Sensorik e. V. (SPS)/Cluster Sensorik die bayerische Sen-
sorik-Kompetenz. Unter den gut 90 Mitgliedern und 250 
Partnern sind zahlreiche international führende, hoch inno-
vative Unternehmen und Institutionen zu finden. Diese un-
terstützt das Sensorik-Netzwerk mit einem umfassenden 
Angebot an Serviceleistungen in operativen und strategi-
schen Fragestellungen. Ursprung aller Aktivitäten ist seit 
jeher der Bedarf der Akteure selbst, der durch den engen 
Austausch mit den Mitgliedern an das Netzwerkmanage-
ment herangetragen wird.

Schwerpunkte

 Intelligente Sensorik und Messtechnik
 Digitalisierung und digitale Transformation 
 Safety und Security
 Automotive und Automatisierung
 Elektronische Systeme

CLUSTER SENSORIK

Intelligent Sensor Systems made in Bavaria

mailto:info@sensorik-bayern.de
http://www.sensorik-bayern.de
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Organisations- und Personal- 
entwicklung

Der Blick über den Tellerrand ist fes-
ter Teil der Zusammenarbeit im Sen-
sorik-Netzwerk. Auch als Technolo-
giecluster hat das Netzwerk schon 
früh komplexe Themen wie den de-
mografischen Wandel und Arbeit 4.0 
aufgegriffen. Dank eines flexiblen 
Leistungsspektrums können Mitglie-
der beim strategischen Roadmapping 
begleitet und daraus resultierende 
Kompetenzentwicklungsbedarfe oft  
schneller als in der klassischen  
Berufsbildung adressiert werden.  
Business-Modelling- und Design- 
Thinking-Workshops, Zertifikatslehr-
gänge sowie Seminarreihen im Blen-
ded-Learning-Format (u. a. »Agilität³«, 
»Big Data Architect«, »Lotsen für  
Digitales Lernen (IHK)«) spiegeln die 
Aktualität der Angebote wider. Der 
hohe Praxisbezug und das individu-
elle Coaching von Beschäftigten in 
Ergänzung zu Präsenzterminen und 
Online-Lernphasen führen hier zum 
Erfolg.

Hightech-Expertise trifft  
auf Netzwerk-Know-how

Alleinstellungsmerkmal und Erfolgs-
garant ist das unmittelbare Zusam-
menwirken eines erfahrenen, inter-
disziplinären Netzwerkteams mit 
Technologieexperten in der Cluster-
geschäftsstelle: Die 100%ige Tochter  
Sensorik-Bayern GmbH unterstützt  
die SPS und sämtliche Netzwerk-
mitglieder als Forschungspartner  
und Entwicklungsdienstleister. Diese 
Kombi nation erlaubt es, Akteure 
nicht nur zu vernetzen, sondern die 
Entwicklung von Zukunftstechno-
logien wie Industrial IoT (IIoT), Big 
Data, Blockchain bis hin zu Bionik 
mit dem Clustermanagement in Pro-
jekten voranzutreiben – ein Innovati-
onszentrum, von dem das gesamte 
Netzwerk profitiert. Zu bereits reali-
sierten Technologien zählen u. a. ein 
hoch performantes IIoT-Messsystem 
für die intelligente Zustandsüberwa-
chung von Anlagen und Maschinen, 
Medizintechniklösungen sowie inno-
vative Sensorsysteme im Bereich der 
Robotik.

Technologische Innovation durch  
Vernetzung

Forschung und Technologieentwick-
lung in der Sensorik fördert die SPS 
durch Beratung, Vernetzung und Zu-
sammenführung des Know-hows ge-
eigneter Akteure sowie die Akquise 
von Fördermitteln für Kooperations-
projekte. Im Fokus der konzentrierten 
Zusammenarbeit mit den Mitgliedern 
steht die Umsetzung der gemeinsa-
men Vision »Intelligent Sensor Sys-
tems made in Bavaria«. U. a. lieferte 
jüngst eine Studie nicht nur politi-
sche Handlungsempfehlungen für die 
Technologieförderung, sondern auch 
Leitlinien für ein perspektivisches, zu-
kunftssicherndes Roadmapping. Die 
SPS hilft den Mitgliedern in ihrer Ent-
scheidungsfindung bei der Entwick-
lung innovativer, international wettbe-
werbsfähiger Produkte und Services. 
Berücksichtigung finden die in die-
sem Kontext unerlässlichen interdis-
ziplinären und branchenübergreifen-
den Vernetzungsansätze.
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Clustersprecher
Prof. Reinhard Büchl 
Gründer & Institutsleiter inas GmbH Institut für  
angewandte Nachhaltigkeit

Clustergeschäftsführer
Alfred Mayr

Trägerverein Umwelt technologie-Cluster Bayern e. V.
Am Mittleren Moos 48 | 86167 Augsburg 
Tel. 0821 455798-0 | Fax 0821 455798-10 
info@umweltcluster.net

www.umweltcluster.net

Effiziente Umwelttechnologien sind die Grundlage für er-
folgreichen Umweltschutz. Bayerische Unternehmen 
entwickeln innovative Produkte und Verfahren, die inter-
national wettbewerbsfähig sind. Nimmt man die Tech-
nologien zur CO2-Minderung und Energieeffizienz dazu, 
erwirtschaftet die Umweltwirtschaft in Bayern im Jahr ei-
nen Umsatz von rund 50 Milliarden Euro. Sie hat damit 
eine ähnlich hohe Bedeutung wie der Fahrzeug- und der 
Maschinenbau. Mit ca. 9.400 Unternehmen ist die Um-
welttechnologiebranche in Bayern erstklassig aufgestellt. 
Überwiegend Mittelständler bieten Produkte und Dienst-
leistungen von der Planung, Entwicklung und dem Engi-
neering bis hin zum Anlagenbau und der Modernisierung 
auf dem internationalen Umweltmarkt an. Dass bayeri-
sche Unternehmen so erfolgreich sind, kommt nicht von 
ungefähr: In Bayern hat der Schutz der natürlichen Le-
bensgrundlagen eine lange Tradition, bereits 1970 hat 
Bayern als erstes Bundesland ein eigenes Ministerium für 
Umweltschutz eingerichtet.

Der Umweltcluster Bayern hat sich seit 2006 zu dem 
Branchennetzwerk der bayerischen Umweltwirtschaft 
entwickelt. Für seine über 200 Mitglieder bietet der Um-
weltcluster ein Forum für den Austausch zu Branchen-
trends, er ist Innovationsplattform für die Anbahnung 
gemeinsamer Projekte und fungiert als Startrampe ins 
Ausland. Ziel ist es, die Wettbewerbsfähigkeit, Innova-
tionskraft und Internationalisierung der Mitglieder zu 

fördern. Der Cluster initiiert und veranstaltet zahlreiche Ko-
operationsangebote und Weiterbildungsprojekte für seine 
Mitglieder und schafft somit die Basis für aktiven Aus-
tausch und lebhafte Kommunikation. Damit bietet der Um-
weltcluster einen echten und spürbaren Mehrwert für die 
Umwelttechnologiebranche in Bayern.

Schwerpunkte

Die Arbeit des Umweltclusters Bayern konzentriert sich 
auf sechs Schwerpunkte, mit einem Ziel: Die Kompeten-
zen seiner Mitglieder entlang der Wertschöpfungskette 
zu verbinden und daraus Lösungen für umwelttechnologi-
sche Herausforderungen zu entwickeln.

 Abfall und Recycling
 Alternative Energiegewinnung 
 Luftreinhaltung
 Ressourceneffizienz und Stoffstrommanagement 
 Wasser und Abwasser
 Boden- und Altlastensanierung

CLUSTER UMWELTTECHNOLOGIE

Impulse für die Wachstumsindustrie  
des 21. Jahrhunderts

mailto:info@umweltcluster.net
http://www.umweltcluster.net
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Leuchtturmprojekt 

Fortschritt lebt von Visionen! Davon 
sind wir überzeugt. Und: Innovative 
Ideen brauchen Unterstützung. 
Das Prädikat »Umweltcluster Leucht-
turmprojekt« zeichnet Projekte aus, 
die einen vorbildlichen Beitrag zur 
Entwicklung der Umwelttechnolo-
gie in Bayern leisten sowie Entwick-
lungsrichtungen aufzeigen und von 
unternehmerischem Mut und visi-
onärem Denken zeugen. Teilneh-
men können Bewerber aus Bayern 
mit Projekten, Verfahren, Konzep-
ten oder Entwicklungen mit Innova-
tionscharakter. Die ausgezeichneten 
Projekte profitieren vom Marketing 
durch das Netzwerk des Umweltclus-
ters – z. B. auf Messen und Veranstal-
tungen, durch Veröffentlichungen 
in der Fachpresse, eine Preisver-
leihung, als Mitaussteller auf dem  
IFAT-Clusterstand und durch die Ver-
wendung des Logos »ausgezeichnet 
als Umwelt cluster Leuchtturmpro-
jekt«. Inzwischen wurden bereits elf 
erfolgreiche Projekte ausgezeichnet.

Startrampe ins Ausland

Internationale Märkte gewinnen für 
bayerische Umwelttechnologieunter-
nehmen mehr und mehr an Bedeu-
tung, da sie über den einheimischen 
Markt hinaus erhebliche Wachstums-
chancen für Produkte und Dienstleis-
tungen bieten. Bayerische Unterneh-
men verfügen über viel Know-how 
und Expertise zur Bewältigung glo-
baler Herausforderungen wie Klima-
wandel und Urbanisierung. Der Um-
weltcluster unterstützt daher seine 
Mitglieder auf dem Weg ins Aus-
land und ist für ausländische Partner 
die Anlaufstelle für Umwelttechno-
logie »Made in Bavaria«. Zu unseren  
Leistungen gehören: Persönliche 
B eratung und Kontaktvermittlung, 
länderspezifische Informationen und 
Fachveranstaltungen, Projektent-
wicklung und Fördermittelakquise 
sowie Austausch unter Mitgliedern 
zu Zielmärkten.

Forum und Innovationsplattform

Die Arbeit des Umweltclusters zielt 
auf die Stärkung und den Ausbau der 
Umweltwirtschaft in Bayern durch 
Vernetzung und Transfer sowie Ver-
stärkung von Kooperationen ab. Wir 
sehen Projekte als Baustein, um In-
novationen anzustoßen und nachhal-
tige Lösungen zur Verbesserung der 
Umwelt umzusetzen. Die Koopera-
tion zwischen Wissenschaft, Wirt-
schaft und öffentlicher Hand fördert 
nachhaltige, positive Veränderungen.  
Der Austausch von Erfahrung, Wis-
sen und Ideen unserer Mitglieder 
und Partner ist die Basis innovati-
ver Lösungen und schafft Zugang zu 
neuen Kunden und Märkten. Aktuelle 
Themen aufzugreifen ist uns ein be-
sonderes Anliegen – z. B. in Form von 
Veranstaltungen, Projekten und Ar-
beitskreisen, u. a. in den Bereichen 
Circular Economy, Digitalisierung und 
Verpackungen. So schafft die Arbeit 
des Clusters echten Mehrwert und 
fördert aktiv die Innovationskraft der 
Mitglieder.
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Bayerische Forschungs- und Innovationsagentur

Die Bayerische Forschungs- und Innovationsagentur (BayFIA) ist eine gemein-
same Initiative des Bayerischen Wirtschafts- und des Bayerischen Wissen-
schaftsministeriums. Als Zusammenschluss der Bayerischen Forschungsal-
lianz, der Bayerischen Forschungsstiftung, der Bayerischen Patentallianz und 
Bayern Innovativ incl. dem Projektträger Bayern ist sie Bayerns zentrale Anlauf-
stelle im Bereich Forschungs- und Technologieförderung. Mit dem synergeti-
schen Zusammenwirken dieser vier Partner in der BayFIA verfolgt die Bayeri-
sche Staatsregierung drei strategische Ziele:

 Effizientere und transparentere Gestaltung des Gesamtsystems des Techno-
logietransfers in Bayern

 Ausbau der qualifizierten Förderberatung in der Technologieförderung, um ein 
höheres Umsetzungspotenzial an Innovationen in bayerischen Unternehmen, 
insbesondere KMU, zu aktivieren

 Verstärkte EU-Fördermitteleinwerbung vor allem durch Hochschulen sowie 
kleinere und mittlere Unternehmen (KMU), insbesondere durch Bildung von 
Konsortien aus Wissenschaft und Wirtschaft

www.forschung-innovation-bayern.de

Bayern Innovativ GmbH

Die Bayern Innovativ GmbH ist die Gesellschaft für Innovation, Technologie- 
und Wissenstransfer in Bayern. Sie unterstützt Akteure aus Wirtschaft und 
Wissenschaft in allen Stufen der Wertschöpfungskette mit maßgeschnei-
derten Dienstleistungen, um ihre Innovationsdynamik zu erhöhen. Bayern In-
novativ agiert dabei an den Schnittstellen unterschiedlichster Branchen und 
Technologien. Ziel ist ein Ökosystem mit dynamischen Netzwerken für einen 
beschleunigten Innovationsprozess. Einen Fokus der Aktivitäten bildet neben 
den eigenen Clustern Energietechnik, Automotive und Neue Materialien das 
Cross-Clustering mit den anderen bayerischen Clustern sowie die Vernetzung 
mit den anderen wesentlichen Playern in der Innovationslandschaft Bayerns.

www.bayern-innovativ.de

http://www.forschung-innovation-bayern.de
http://www.bayern-innovativ.de
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Bayern International

Bayern International unterstützt als Unternehmen des Freistaates Bayern den 
bayerischen Mittelstand mit jährlich rund 100 Projekten weltweit. In Koope-
ration mit dem Bayerischen Wirtschaftsministerium und mit Partnern im In- 
und Ausland organisiert Bayern International die bayerischen Messebeteili-
gungen, die Delegationsreisen des Bayerischen Wirtschaftsministeriums und 
 Delegationsbesuche hier in Bayern. 

Auf www.bayern-international.de ist eine stets aktuelle Veranstaltungsdaten-
bank mit allen Projekten für bayerische Unternehmen und deren Exporterfolg 
zu finden. 

Firmendatenbank Key to Bavaria

Die Außenwirtschaftsdatenbank »Key to Bavaria« stellt kostenlos umfassende 
Informationen über bayerische Unternehmen und Institutionen aus Forschung, 
Technologietransfer und Netzwerkmanagement bereit. Die Firmendatenbank 
ermöglicht es potenziellen Geschäftspartnern weltweit, gezielt nach bayeri-
schen Produkten und Dienstleistungen sowie Technologiepartnern zu suchen. 
Sie ist zweisprachig und steht tagesaktuell als Online-Firmendatenbank zur 
Verfügung.

www.keytobavaria.de

Invest in Bavaria

Invest in Bavaria unterstützt seit 1999 Unternehmen aus dem In- und Ausland 
dabei, einen Standort in Bayern aufzubauen oder zu erweitern.
Dabei stellt Invest in Bavaria individuell Informationen zusammen, hilft, den op-
timalen Standort in Bayern zu finden, und vermittelt die Kontakte, die für die 
Projektrealisierung benötigt werden: zu Behörden und Verbänden ebenso wie 
zu wichtigen Netzwerken vor Ort.

Der Service von Invest in Bavaria ist kostenfrei, alle Anfragen werden selbstver-
ständlich vertraulich behandelt.

www.invest-in-bavaria.com

http://www.bayern-international.de
http://www.keytobavaria.de
http://www.invest-in-bavaria.com
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Gründerland Bayern

Gründerland Bayern ist eine Initiative des Bayerischen Staatsministeriums für 
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie. Mit Angeboten zu Finanzierung 
und Förderung, Beratung und Coaching, Netzwerke und Infrastruktur oder 
Richtig gründen unterstützt sie (angehende) Unternehmer. 

Die Initiative richtet sich an Gründer aller Branchen und in jeder Gründungs-
phase – von der Erstellung eines Businessplans über die Suche nach der pas-
senden Finanzierung bis in die Wachstumsphase. Sie unterstützt sowohl bei 
Neugründungen als auch bei Unternehmensnachfolgen. Die Stärke der Initi-
ative ist das große Netzwerk aus Mittelstand, Konzernen, Wissenschaft und 
Gründerszene.

www.gruenderland.bayern

Clusterplattform Deutschland

Die Internetseite Clusterplattform Deutschland als Initiative des Bundesminis-
teriums für Wirtschaft und Energie und des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung enthält eine Übersicht zu Maßnahmen und Initiativen der Clus-
terförderung auf Bundes-, Länder- und europäischer Ebene. Eine Deutsch-
landkarte veranschaulicht die deutschen Spitzencluster und leistungsfähigsten 
Clustermanagement-Organisationen des BMWi-Programms »go-cluster«.

www.clusterplattform.de

Förderdatenbank des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie

Mit der Förderdatenbank des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie 
im Internet gibt der Bund einen Überblick über die Förderprogramme des Bun-
des, der Länder und der Europäischen Union.

www.foerderdatenbank.de

http://www.clusterplattform.de
http://www.foerderdatenbank.de
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Clusterwettbewerbe des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung

Nach dem Prinzip »Stärken stärken« unterstützt das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung mit Wettbewerben die leistungsfähigsten Cluster auf ih-
rem Weg in die internationale Spitzengruppe. 

Beim themenoffenen Spitzencluster-Wettbewerb (2007 – 2017) wurden in drei 
Förderrunden insgesamt 15 nationale Cluster mit jeweils 40 Mio. Euro für fünf 
Jahre gefördert. Drei bayerische Cluster konnten damals eine Fördersumme 
von insgesamt 120 Mio. Euro für Innovation und Zukunftsthemen in Bayern ein-
werben: Münchner Biotech Cluster (Therapeutika und Diagnostika für die per-
sonalisierte Medizin), Medical Valley EMN (Exzellenzzentrum für Medizintech-
nik) und MAI Carbon (Kohlenstofffaserverstärkte Kunststoffe im Städtedreieck 
München, Augsburg, Ingolstadt). 

www.spitzencluster.de

Die Fördermaßnahme »Internationalisierung von Spitzenclustern, Zukunftspro-
jekten und vergleichbaren Netzwerken« (2015 – 2022) zielt darauf ab, dass 
(Spitzen-)Cluster bestehende internationale Kooperationen ausbauen und in ge-
meinsamen Forschungsprojekten Innovationssprünge realisieren. Das BMBF 
stellt dafür jeweils bis zu vier Mio. Euro über fünf Jahre bereit. Fünf bayeri-
sche Cluster konnten sich erfolgreich durchsetzen: BioM (Biotechnologie), Leis-
tungselektronik, Mechatronik & Automation, Medical Valley (Medizintechnik) 
sowie MAI Carbon. 

www.cluster-networks-international.de

Mit der 2019 unter dem Motto »Clusters4Future – Innovationsnetzwerke für 
unsere Zukunft« gestarteten Zukunftscluster-Initiative werden die Erfahrun-
gen bisheriger cluster- und vernetzungsorientierter Förderansätze aufgenom-
men und an grundlegenden Ergebnissen aus der Spitzenforschung orientiert, 
die erst an der Schwelle zur Umsetzung stehen. Mit den Zukunftsclustern ent-
steht – wiederum im Rahmen eines themenoffenen Wettbewerbs – eine neue 
Generation regionaler Innovationsnetzwerke.

www.bmbf.de/zukunftscluster

http://www.spitzencluster.de
http://www.cluster-networks-international.de
http://www.bmbf.de/zukunftscluster
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BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung. 

Unter Telefon 089 12 22 20 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de erhalten Sie Informa-
tionsmaterial und Broschüren, Auskunft zu aktuellen Themen und Internet quellen  sowie 
Hinweise zu Behörden,  zuständigen Stellen und Ansprech partnern bei der Bayerischen 
Staats regierung.

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staats regierung 
 herausgegeben. Sie darf  weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum 
von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahl werbung verwendet werden. 
Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europa wahlen. Missbräuchlich ist  während 
dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der 
 Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben von parteipolitischen  Informationen oder 
 Werbemitteln.  Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum  Zwecke der Wahl werbung. 
Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise 
verwendet  werden, die als Parteinahme der Staatsregierung  zugunsten  einzelner politischer Grup-
pen verstanden werden könnte. Den  Parteien ist gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer 
eigenen  Mitglieder zu verwenden.
Die Druckschrift wurde mit großer Sorgfalt zusammengestellt. Gewähr für die Richtigkeit und Voll-
ständigkeit des Inhalts kann dessen ungeachtet nicht übernommen werden.
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